ich mit Anenahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljahriger Abonnements: Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die 0 titzeile 5 Nie, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. ruͤckung 5 Nkr., für jede weitete 3 Nir. See Einſchaltung 30 Nir. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ſadung zum Abonnement 
dem 1. April d. J. begonnene neue 


1 . 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Prännmeraktons Prelz für die Zeit vom 1. a 


— 


Er ſprach die Gewißheit aus, daß eine Erfüllung des niſchen Rhederei, der auf die ſelbſtſtändig zen ganze Reich ziehen ſoll. Wie man hört, ift das Pro⸗ 
baieriſchen Antrages preußiſcherſeits nicht in Ausſicht Herzogthümer entfällt ſich jenes läſtigen Vertrags zuſſeet derſelben definitiv im Reichsrath geprüft, und ift 
ſtehe. Auch Hannover hat eine gründliche Erklärungſentledigen, und das hat ſie denn auch in der That 50 0 vorhanden, das Unternehmen bald verwirk⸗ 
egen die Zuläſſigkeit des Antrages abgegeben. Es gethan, mehr aber auch nicht. wig⸗Holſteinſlicht zu ſehen. g 
nie ebenſo wie Kurheſſen, Mecklenburg, die 15. hat die Rechte der meiftbegünftigten Nationen, nur 
rie und die Städte-⸗Curie für die Ueberweiſungſdiejenigen Rechte nicht, welche ſeibſt den meiſtbegün⸗ 
n den Ausſchuß. tigten Nationen, mit alleiniger Ausnahme Däne⸗ 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗] Ueber die Abſtimmung verlautet ferner, daß, ob⸗ marks und Spaniens, verſagt ſind. Die 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ wohl die freien Städte gegen den Antrag ſtimmten Die erſte Nummer des neuen in . erſchei⸗ den 1 8 Schuljahres 1864/5 wurden von dem h. 
ſendung 4 fl. —— ; dies doch nicht als der Geſinnungsausdruck aller vier nenden „Wochenblatt des deutſchen e ue J Miniſtertum mit Erlaß vom 7. d. M. beſtätigt. 
Abonnements auf einzelne Monate (vom Städte zu betrachten ſei. Die Curie war geſpalten, liegt vor uns. Es iſt ein ſehr merkwürdiger Artikel Dieſelben haben mit 18. d. M. ihre Functionen angetre 
Tage der Zuſendung 5 erſten Blattes an) werden denn während, Bremen und Lübeck ſich gegen den darin über die Sünden der deutſchen Preſſe gegen ten. Hiernach werden fungiren: 
für Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 Antrag und für die Forderung Preußens entſchieden, Oeſterreich. Manche verſtändige hir her wird ge⸗ Als Reetor: Profeſſor Dr, Julian Dunajewski. 
Nr. berechnet. anden Frankfurt und Hamburg auf der Seite derſmacht und die blinde Parteilichkeit, ME Deca ue: die k. k. Profeſſoren: Dr. Wilczek, Dr. 
er Mittelftaaten, und nur der Zufall wollte es, daß in tionalverein oft nicht mit Unrecht vorgeworfen, iſt Buhl, Dr. Piotrowskl und Dr. Bratranek. 

. N — = | diefer Sigung der Turnus der Stimmführnng geradeſwenigſtens in dieſem Artikel nicht zu entdecken. Der Prorector: der k. k. Profeſſor Dr. Teliga. 

f Bremen traf, ſo daß die Anſchauung dieſer Hälfte Verfaſſer bezeichnet es als die Aufgabe der deutſchen As Prodecane: die k. k. Profeſſoren Dr. Sosnow⸗ 
11. 8 Theil der Curie zum Ausdruck gelangte. Preſſe, dahin zu wirken, daß in Deutſchland nach undieh, Dr. Burzynski, Dr. Majer und Dr. Kuczynski. 
Amur 5 Der Kieler Hafen, ſchreibt man der „N. P. Z.“, nach ein richtiges Urtheil über Oeſterreich durchdringe — 

DMajenät haben den Gemeinderalh undſiſt nunmehr definitiv zur Hauptſtation für die könig⸗, Man hat ſich in Deutſchland⸗ bemerkt der Artikel 

bel 2 hence deu n lich preußiſche Marine beſtimmt. In Kurzem werden „in das Verſtändniß des franzöſiſchen und engliſchen, 
9 — 2 b lerretchiſchen * der Stab und zwei Compagnien des in Danzig gar⸗ſja italieniſchen und ruſſiſchen Staatslebens find 
0 gern N niſonirenden Seebataillons nach der Seefeſte Frie- können, von dem benachbarten Oeſterteich aber, in 
den, mit Allerhöchfler Eyt⸗ drichsort verlegt werden. Die Preußen geberden ſichſdem man eine mehrhundertjährige Geſchichte und nicht 
b 117 a 198 5 geruht. in Holſtein überhaupt als alleinige Herren des Lan⸗ unwichtige militäriſche Intereſſen (3. B. Vertheidi⸗ 
feß un 5 4 das ihm 3000 des und die Conflicte mehren ſich. In Cckernfördeſgung des Oberrhein) gemein hat, weiß man oft wer 
Papſte verliehene Mitterfreug des päpftlichen St. wurde bei einer militäriſchen Erinnerungsfeier dieſniger als von Südamerika oder Japan.“ 1 2 

annehmen und tragen dürfe. y preußiſche Militärmuſik erſucht, ein auf Herzog Frie⸗ 1 
T. k. Apoſtoliſche Maſeſtaͤt haben mit er Cute drich VIII. von Schleswig⸗Holſtein ausgebrachtes Hoch Wie aus Paris geſchrieben wird, ſcheint die nach 
vom — ei, ee 5 benen mit einem Tuſch zu unterſtützen. Die Muſik weigerteRom gejandte mexicaniſche Deputation wenig Aus⸗ 
und die Giatmten des letzteren allerguädigſt zu genehmigen geruht. ſich, dieſem Verlangen nachzukommen und verließ denſſicht zu haben, ein Einverſtändniß zwiſchen dem hei⸗ 
* Saal. Die 1 — einer wer ligen Stuhl e 9 des Kaiſers Marie 
En N udesgerichte mit der Aufſchrift Friedri „Herzog von Schles⸗ milian herbeizuführen. Die Abberufung des päpſtli⸗ 
8 —— ee — — der Latte wig⸗Holſtein, in Kiel, wurde auf der Telegraphen⸗ſchen Nuntius aus Mexieo ſcheint mehr als je bevor⸗ drücken zu laſſen und weiter anzuordnen, daß dem ho⸗ 
ger Finanzprocurakur Dr. Kornel Tarnawe ki, dem disponiblen Station verweigert. \ ſtehend. hen Verblichenen bei der militäriſchen enfeier 
Landesgerichtsrathe Moriz Hörmann Ritter v. Wüllerstorſ Wie der „Preſſe“ aus Berlin, 7. d., gemeldet Aus Rom wird gemeldet, daß Herr v. Perſigny zugleich die feiner bekleideten rde eines wirklichen 


und Urbait, dem Urzempzler Kreisgerihtsrathe else Rtelstrd, hat Oeſterreich Erläuterungen verlangt über die daſelbſt eingetroffen iſt. Man behauptet, der h. Va⸗ Erſten Oberſthofmeiſters zukommenden E e 
2 } 7 . 0 Pr 2 ? * er⸗ 
R DORT ERBNOIEnEe BREBIEgerNa ae Erklärung des Kriegsminiſters v. Roon in Betreffiter werde ihn nicht empfangen und er würde ſich, weiſen find. ' ; * 


Felir Nowak und dem disponiblen Kreisgerichtsrathe Anton dan 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern am Schmelzer 


art 


auf das 


Quartal 


= 


wi E Krakau, 10 April, 
95 Al der neuen akademiſchen Würdenträger für 
[4 


Oeſterreichiſche Monarchte. 
8 Wien, 8. April. 
HOeſtern — Freitag — Nachmittags 3 Uhr ver⸗ 
ied hier Se. Durchlaucht der Herr General der 
avallerie, Inhaber des 9. Uhlanenregiments und 
erbliche Reichsrath Karl Fürſt zu Liechtenſtein, 
bis vor Kurzem Erſter Oberſthofmeiſter Sr. Majeſtät 
des Kaiſers, nach längeren Leiden. Auf die Nach⸗ 
richt dieſes Todesfalles geruhten Se. Majeſtät durch 
Allerhöchſtihren Erſten Generaladjutanten FMe. Gra⸗ 
fen v. Crenneville der fürſtlichen Familie die herz⸗ 
lichſte Theilnahme über den erlittenen Verluſt aus⸗ 


Bechel Edlen v. Bechelsheim verliehen. der holſteiniſchen Seehäfen, und insbeſondere Kiels, ſeventueller politiſcher Beſprechungen halber, an den 
Das Juſtizminiſterium hat den Rzeszower Kreisgerichterathſbei Einbringung des Marine-Geſetzes in das Abge-Staatsſeeretär Cardinal Antonelli wenden müſſen, Exerzierplatze Revue abgehalten, zu welcher unter Com⸗ 
—— — Landesgerichtsrathe bei dem Kreisgerichte ordneten haus. der dann dem Papſte referiren würde. mando des Hrn. FMe. Freiherrn v. Resniczek das Infan⸗ 
* Das Ministerium für Handel und Volkswirthſchaft hat die| _ An die Geſandten Rußlands an den deutihenı Der „Kreuzzeitung“ wird aus Rom geſchrieben, terieregiment Baron v. Roßbach, dann die Jäger⸗Bataillone 
Wiederwahl des Mayer Kallir zum Präsidenten und des Höfen iſt eine Inſtruction ergangen, welche denſelbendaß die Franzoſen ganz ungeheure Munitionsvorräthe [Nr. 2 und 11 in voller Parade, mit Feldzeichen geſchmückt, 
Heinrich Platzer zum Vicepräſtdenten der Handels- und Ge⸗ nochmals den Standpunet der ruſſiſchen Regierung inſin aller Stille und in tiefſtem Geheimniß ausſchiffenſausrückten. Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr in Begleitung 
werbefammer in Brody beſtätigt. der Herzogthümerfrage ausführlich darlegt undſund in Rom und Umgegend unterbringen. des Herrn General- Adjutanten bis in die Nähe des Fried ⸗ 
fie anweiſt, bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit ih] Die Pforte hat Befehl ertheilt, im ganzen Kü⸗ hofes, um dort zu Pferde zu ſteigen, wo die Generalität 
Am 15. April d. J. um 10 Uhr Vormittags wird in dem für den betreffenden Höfen gegenüber in dieſem Sinne zulftengebiete des Paſchaliks von Seutari eine Obſerva- den Monarchen bereits erwartete und zum Exerzierfelde be⸗ 
die 8 beſimmten Locale im Bancohauſe, Singerſtraße äußern. Es ſoll betont ſein, daß Rußland fort undſtionslinie zu ziehen. Zugleich wurde Ordre gegeben, gleitete. Die Muſikeapellen ſpielten die Volkshymne und 
die ö. * 1 r fort entſchloſſen ſei, in der durchaus reſervirten Stel- das Verhalten der in jenen Gegenden ſich herumtrei- die Truppen führten nach erfolgter Beſichtigung einige 
> ar 4 — rn Bien Seen 2 Prämienſcheine lung zu verharren, welche es ſich durch Uebertragungſbenden italieniſchen Emiſſäre ſtrenge zu überwachen. Grercitien. in Gegenwart des Kaiſers aus. 9 
vorgenommen werden. ſeiner Rechte an den Chef des jüngſten Zweiges Wie der „Lev. Herald“ meldet, wimmelt es in Alba⸗ Wie die „Wiener Ztg.“ meldet, haben Se. Majeſtät 
Unmittelbar hierauf wird zufolge der Beſtimmungen des BE ſeines Hauſes (an Oldenburg) auferlegt, und daßſnien von ſolchen Emiſſären, welche einen organiſirtenſder Kaiſer dem k. mexicaniſchen Oberſtlieutenant Kodo- 
— e 6.0 —ſes Werth darauf ſetze und die Hoffnung hege, es Verein zu bilden ſtreben, der auf den ersten Winkllit ſch den Orden der eiſernen Krone driter Claſſe zu ver⸗ 
N 2 ne — seen n. egen ver Kratau-Ober werde die Einſicht und die Mäßigung jeder ein bereit fein würde, feinen Führern auf das andere leihen, und in allerhöchſter Anerkennung der von den öſter⸗ 
ſchleſiſchen Eiſendahn hinausgegebenen Obligationen und die 16. zelnen deutſchen Regierung derjenigen Löſung eineſUfer des adriatiſchen Meeres zu folgen. Die bezeich- reichiſchen Freiwilligen in Mexico in der Schlacht von 
Verloſung der Prioritätsastien der genannten Bahn ſtattfinden. bereitwillige Mitwirkung leihen, welche mit Fernhal'ſneten Agenten ſtehen in engen Verbindungen mit Tezuitlan erwieſenen Tapferkeit eine goldene und zwei fil- 
Bon der f. k. Direction der Staatsſchuld. tung aller ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen und unter vol⸗Ancona und anderen Plätzen an der Weſtküſte desſberne Tapferkeitsmedaillen erſter Claſſe und 8 filberne zwei⸗ 
ler Wahrung der berechtigten Einflußnahme des Bun- adriatiſchen Meeres. Auf den Joniſchen Inſeln treibtſter Glaſſe zur Vertheilung an die Mannſchaft Sr. Maje- 
f des die nur zu lange ſchon offene Frage definitiv zuſebenfalls eine namhafte Zahl italieniſcher Agitatorenſſtät dem Kaifer von Mexico allergnädigſt überſenden zu 
Ni tli IR ſchließen geeignet erſcheinen könnte. Unter allen Um- ihr Unweſen. Der „Lev. Herald“ fügt bei, daß Diellaffen geruht. 
ichtam icher Theil. ſtänden aber und gleichviel wer ſchließlich in Schles-italieniſche Regierung der Bewegung bis zu einem) Se. k. Erzherzog Ludwig Vietor find am 5. 
Krakau, 10. April wig⸗Holſtein zu herrſchen berufen werden möchte, gewiſſen Puncte nicht ganz ferne ſtehe. d. von München nach Salzburg zurückgekommen. 
' N , werde Rußland darauf beftehen müſſen, daß derjelbe| Nach Berichten aus Rio de Janeiro vom 11.) Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht beſuchte ge⸗ 
Die „N. Pr. 3.“ läßt ſich aus Frankfurt ſchrei⸗ mit allen Attributionen der Souveränität die März war die braſilianiſche Regierung mit der dieſſtern Früh 8 Uhr den Herrn F3 M. Ritter v. Bene⸗ 
ben: In der Bundestags⸗Sitzung vom 6. d. äußerten Herrſchaft über einen ſelbſtſtändigen Staat antrete. [Händel mit Montevideo abſchliezenden Convention dek im Hotel Meißl und verweilte über eine Stunde 
ſelbſt einige Regierungen der Majorität ſich dahin“ Zu den Mächten, welche die ſchleswig⸗ holſtein vom 20. Februar nicht zufrieden und hatte dieſelbeſbei ihm. 
daß ſie den Bundestag nicht für abſolut und allein ſche Flagge anerkannten, haben ſich nun auch Olden- zwar ratificirt, jedoch ihren Geſandten in Buenos; Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm ift geſtern 
competent hielten, die Frage der Erbfolge definitivſburg und Mecklenburg geſellt. Die Zahl der deut- Ayres, Herrn Paranhos, welcher fie unterzeichnet hatte, Abends von ſeiner Inſpectjonsreiſe aus Dalmatien 
zu entſcheiden. Die übrigen Regierungen der Majori⸗ ſchen Seemächte, welche ſich für die Interims⸗Flaggeſſeines Poſtens enthoben. hier eingetroffen, und wurde im Laufe des heutigen 
tät motivirten ebenfalls ihre Abſtimmungen, jedoch inſerklarten, iſt nun voll. Aus Cana da wird berichtet, daß in Folge der Vormittags von Sr. Majeftät dem Kaiſer empfangen. 
Bezug auf Holſtein ganz im Sinne der unbedingten! Man hat der Beſchränkung, mit welcher Frankreich Verzögerung, welche in der beabſichtigten bundeßſtaat⸗ Ihre k. Hoheiten Erzherzog Karl Ferdinand 
Competenz des Bundes. Auch die Minorität gab Mo⸗ die Annerkennung der ſchleswig⸗wholſteiniſchen Inter⸗fſlichen Vereinigung der ſämmtlichen britiſch⸗nordame⸗ und Gemalin find beute Früh nach Brünn abgereiſt. 
tivirungen ab, dieſe aber nicht ſowohl gegen den Au⸗ imsflagge ausgeſprochen — es ſoll bekanntlich erſtſrikaniſchen Provinzen eingetreten iſt, die Regierung) Im Handelsminiſterium hat geſtern die erſte Sitz⸗ 
guſtenburger, als vielmehr gegen die A überftür- noch ein Gegenſtand der Erwägung fein, in wie fernſvon Neuſchottland in Kurzem einen Plan zur Union ſung der Enquétecommiſſion zur Einleitung eines 
zende Art und Weiſe, wie der gegenwärtige Antragſdieſer Flagge die der däniſchen Flagge zugeſtandenen nur den Küſtenprovinzen vorzulegen beſchloſſen habe engliſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages ſtattgefunden. 
behandelt, ein Verfahren, das eine Competenz vor-Begünſtigungen fortzubewilligen wären oder nicht — —— l Se. Excellenz der Herr Präſident Dr. Freiherr 
ausſetze, die der Bund nicht in dem Maße beſitze.ſeinen politiſchen Charakter vindiciren wollen; aus) Den Zollvertrag zwiſchen Oeſterreich und demſv. Raule iſt von Dresden hier angekommen. 
Preußen und Oeſterreich gaben natürlich ebenfalls um- dem Nachſtehenden dürfte ſich ergeben, daß dieſelbe Zollverein betreffend erfährt man , daß, nachdem Die Frage über die Zweckmäßigkeit der Einfüh⸗ 
faſſende Erklärungen ab, die zwar entgegengeſetzt lau- lediglich aus volkswirthſchaftlichen oder finanziellen Württembergs und der beiden Heſſen Zuſtim⸗ſrung einer Marine⸗Inſeripfion an der öſter⸗ 
ten in Bezug auf den „beſtberechtigten“ Auguftene Erwägungen hervorgegangen iſt. Durch einen Ver- mung zum Handelsvertrag mit dem Zollverein in ſteichiſchen Küſte hat, wie die „Gen. Corr.“ vernimmt, 
burger, aber doch darin ſich nähern, daß auch Oeſter⸗ trag mit Dänemark (wenn ich nicht irre, aus dem Wien eingetroffen find, nur noch Baiern mit an ſichſihre Löͤſung in einer auf Antrag des Marineminiſte⸗ 
reich Gewicht darauf legt, daß die bisherige Behand⸗Jahre 1842) find der däniſchen Flagge in Frankreich unbedeutenden Austellungen der Unterzeichnung ent- riums erfloſſenen Allerhöchſten Entſchließung gefunden, 
lung der Frage in Bezug auf Vereinbarung zwiſchen ganz exceptionelle Begünſtigungen eingeräumt worden, gegenſtehen ſoll. Aus Berlin meldet man der „K. zufolge welcher die Einführung dieſer Inſtitution in 
Oeſterreich und Preußen als die geeignete immer noch die ſie nur mit der ſpaniſchen Flagge theilt. Frank. Ztg.“, daß die Unterzeichnung des öſterreichiſchen Han⸗ den öͤſterreichiſchen Küſtenländern nicht als zeitgemäß 
anzuſehen ſei. Der preußiſche Geſandte hat zwei Er— reich hat ſeitdem ſchon zu wiederholten Malen den delsvertrages jedenfalls vor Oſtern ſtattfinden werde. und zweckmäßig erkannt wurde. Die „G. C. führt 
lärungen abgegeben: die erſte im gewöhnlichen Lauf Verſuch gemacht, dieſen Vertrag abzuſchütteln und) Ein Wiener Telegramm der „Bohemia“ meldet: die Gründe aus, welche für dieſe Entſchließung maß⸗ 
der Abſtimmung, in welcher er die Ueberweiſung des Dänemark hat ſich auch dazu die Hand zu bieten be⸗[Nach dem Vertrag mit dem Zollverein find keine gebend waren, und bemerkt dann: „Ob übrigens für 
baieriſchen Antrages an den Ausſchuß beantragte, alſoſreit erklärt, aber lediglich unter der Bedingung einer Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhrverbote zuläſſig, außer für Oeſterreich der Gedanke an die Einführung der Ma⸗ 
den baieriſchen — ablehnte. Dieſe Abſtimmungſweſentlichen Ermäßigung der Stockfiſch⸗ Einfuhrzölle. Salz, Tabak, Schießpulver, Spielkarten, Kalender undſrine⸗Inſeription deßhalb ganz aufzugeben ſei, iſt eine 
wurde durch eine ausführliche Motivirung begründet. Dieſe Bedingung hat Frankreich ſeinerſeits nicht zu⸗ſonſt aus polizeilichen oder geſundheitlichen Gründen Frage, deren Beantwortung der Zukunft vorbehalten 
n der zweiten Erklärung, nach der Abſtimmung, hob geſtehen wollen und jo iſt der Vertrag ſeither inſund außerordentlicher Weiſe für Kriegsbedürfniſſe. bleiben muß. Der gegenwärtige Zeitpunet erſcheint 
der Geſandte die Unerläßlichkeit der Prüfung der Kraft geblieben. Es iſt nun ſicher nichts natürlicher In Petersburg beſchäftigt man ſich gegenwär⸗ für weitere Erörterungen dieſes Gegenſtandes nicht 
iechtsfragen und gleichzeitig die Prüfung der preu⸗ als daß die — Ingh Regierung die ihr jetzt dar⸗tig eifrig mit der Gründung einer Landesbank fürſpaſſend. Selbſt in Frankreich, dem Wiegenlande der 
iſchen Anſprüche, ebenſo wie diejenigen der Olden⸗ gebotene Gelegenheit nicht unbenüßt gelaſſen hat, um den Bodeneredit, welche in den Umkreis ihrer Thä⸗ See⸗Einſchreibung, nimmt man eben jept ein wach⸗ 
urger und der Auguſtenburger noch beſonders hervor. wenigſtens für denjenigen bedeutenden Theil der dä“ tigkeit nicht blos irgend eine Provinz, ſondern dasſſendes Widerſtreben gegen den Beſtand dieſer Juſti⸗ 


— 


Abſtimmung ſoll in 14 Tagen vor ſich gehen. 


Lennep und Solingen, Handelskammerpräſident von Fluſſes eine Art Gemeinſamkeit herzuſtellen, um den Weber: 


tution wahr. Es ſcheint dort allmälig die Erkennt⸗niteur“ die Ordre einrücken, daß die Büſte Cobden's 
niß durchzubrechen, daß dieſelbe vermöge ihrer ſtraffen im Muſeum zu Verſailles aufgeſtellt werde. Nach⸗ 
Grundſätze und Regulative ein Hemmungsgrund der dem das liberale Amendement bezüglich der Erweite— 
Entwicklung der franzöſiſchen Handelsmarine iſt, daß rung des Teſtirungsrechtes verworfen worden war, 
ſie daher zu ihrem Fortbeſtande mindeſtens durchgrei⸗kam das von der Oppoſition geſtellte Amendement 
fenden Reformen zu unterziehen wäre, welche denn wonach die Maires durch die Munieipalräthe, und 
auch in der That bereits angebahnt und zum Theile von den Generalräthen deren Präſidenten gewählt 
durchgeführt wurden.“ werden ſollen, zur Verhandlung; Jules Simon trat 

Von Seite der k. k. Staatsdruckerei in Wien wurde, dafür als Sprecher auf. Neuerdings eireulirt das 
wie man vernimmt, die Auflage einer neuen Geſetz- Gerücht, daß Fould durch Vuitry erſetzt werden ſoll. 
ſammlung veranlaßt, welche alle bisher ſanctionirten Baroche ſoll denn doch Kammerpräſident und in ſei⸗ 
wichtigeren neuen Reichs- und Landesgeſetze, insbeſondere ner jetzigen Stellung durch Devind erſetzt werden. — 
„ſämmtliche Gemeindeordnungen und Gemeindewahlordnun In Toulon iſt Befehl angelangt, die Flotte bis 20. 
gen, alle Straßenbau ⸗Concurrenzgeſetze und die einzelnen d. M. ſeefertig zu halten, wodurch die Kaiſerreiſe 
Landesbauordnungen x.” umfaßt. Von dieſer Geſetzſamm⸗ nach Algier beſtätigt wird. Die Geruͤchte über den 
lung find bereits drei Bände erſchienen. Jeder einzelne Rücktritt Drouyn's erhalten ſich fortwährend. Ber⸗ 


europäiſchen Geſetzgebungen, betreffend die Freiheit derfnach Lage der Dinge noch unwahrſcheinlich. Wenn 
Erbübertragung? — Welcher Grundſatz ſoll der Geſetzge- auch bei der Wachſamkeit der Behörden keine öffent⸗ 
bung, betreffend die unehelichen Kinder, zur Baſis dienen lichen Aeußerungen zu erwarten, noch weniger aber 
(Maternität, Paternität oder eine gemiſchte Geſetzgebung?) Gefahren zu befürchten ſtehen, jo find doch die Ge⸗ 
Wie bekannt, iſt Bern für dieſes Jahr als Ortſmüther noch nicht ruhig genug, um jeder außerge⸗ 
der Zuſammenkunft dieſes Congreſſes auserſehen. Die wöhnlichen Garantie entbehren zu können. Daß aber 
Zuſammenkunft findet Ende des Monats Auguſt ſtatt. Maßregeln des Kriegszuſtandes, die ohne weſentlichen 
Portugal. utzen für die allgemeine Ruhe find, wie das Later 

Ueber die Beſchießung der beiden amerikaniſchen nentragen nach eingetretener Dunkelheit, das erſchwerte 
Schiffe im Hafen von Liſſabon erfährt man jetzt Ein⸗ und Auspaſſiren der Rogatki [Thore], Beſchrän⸗ 
nähere Details. Am 26. März lief das eonföderirteſkung der Verſammlung u. dgl., aufgehoben werden 
Schiff „Stonewall“ in den Tajo ein. Die portugie- könnten, iſt möglich, und man jagt, daß die Anwe⸗ 
ſiſchen Behörden wieſen es an, innerhalb 24 Stun-ſenheit des nun wieder von St. Petersburg zurückge⸗ 
den wieder auszulaufen. Am Abend liefen die unioni⸗kebrten General- Polizeimeiſters General v. Trepoff 
ſtiſchen Schiffe „Niagara“ und „Sacramento“ inſdarauf Bezug gehabt habe. Auch erhält ſich das mit 
den Tajo und warfen öſtlich vom Thurm von Belemſdieſen Erleichterungen ebenfalls in Zuſammenhang 


Band, an 400 — 500 Oruckſeiten ſtark, iſt bei der verle- ryer, der von ſeiner Krankheit wieder hergeſtellt iſt, 
genden Staatsdruckerei um den mäßigen Preis von 1 fl. wird über Mexico ſprechen. Laut der „Opinion na⸗ 
öſtr. Währ. zu beziehen. Es dürfte hiedurch einem viel- tionale“ wäre auch der Privatſeeretär des Königs 
ſeitig lebhaft gefühlten Bedürfniß abgeholfen ſein und fin- Franz mit wichtigen Papieren entflohen. — Mor⸗ 
den wir uns veranlaßt, auf dieſe Geſetzſammlung im all- gen findet hier die Schlußſitzung der daſelbſt ver- 
gemeinen Intereſſe beſonders aufmerkſam zu machen. ſammelten Telegraphen-Conferenz ſtatt. Man ſoll 

In Ung.⸗Brod wurde der Bürgermeiſter Herrſallſeitig mit dem Ergebniß ſehr zufrieden ſein. — 


Anker. Die portugieſiſchen Behörden wollten um gebrachte Gerücht, daß General v. Trepoff das Gene⸗ 
jeden Preis einen Conflict wie den im Hafen vonfral⸗Directorium der Regierungs⸗Commiſſion des In⸗ 
Bahia verhindern und gaben Befehl, mit größkerſnern, des Geiſtlichen und der Polizei übernehmen ſolle. 
Wachſamkeit auf die Aufrechthaltung der Neutralität. Die Wykrwalosé veröffentlüht folgende, neuerdings er⸗ 
zu achten. Am nächſten. Tage gegen Mittag verließ laſſene Deerete der Nationalregierung: 1) ddto. Warſchau, den 
der „Stonewall“ den Tajo. Nachmittags 4 Uhr mach- 30. Jänner 1862, betreffend die Aufhebung der bis jetzt 
ten die beiden unioniſtiſchen Schiffe Miene, ihm zu fol⸗ſin Paris beſtehenden National⸗Schulden⸗Tilgungseaſſe und 


Mathias Pechaczek an die Stelle des verftorbenen— Die in der vorgeſtrigen Kammerſitzung abgege⸗ gen. Der Commandant von Belem wollte dies ver⸗ Rechnungskammer und die Einſetzung einer Finanzeommiſ⸗ 
Herrn Wenzel Koller zum Landtagsabgeordneten fürſbene Erklärung Rouher's, die Regierung müſſe ſich hindern. Als die Fregatte „Niagara“ ſich Augeſichtsſſion, zur Verwaltung des außerhalb des ruſſiſchen Antheils 
den Wahlbezirk der Landgemeinden der Bezirke Un- das Recht der freien Ernennung der Maires vorbe- des Thurmes befand, ließ er einen ſcharfen Kanonen eingehenden Nationalfonds, ſowie die Geſchäftsorduung für 
gariſch⸗Brod, Klobauk und Wiſowitz gewählt. halten, machte Aufſehen; das Deeentraliſations⸗Pro⸗ſchuß gegen fie abfeuern. Da fie demungeachtet nichtſdie neue Finanzbehörde; 2) ddto. Warſchau, den 26. Fe⸗ 

Aus Prag 7. April, wird gemeldet: Die Moldau iſtſſeet hat dadurch allen Werth in der öffentlichen Mei- beilegte, jo ſchickte er ihr noch ſechs Kugeln zu, wor⸗ bruar 1865, betreffend die Organiſation der Finanzeom · 
ausgetreten, die tiefer liegenden nahen Straßen ſtehen un- nung eingebüßt. Rouher's weitere Erklärung, daßſauf die beiden unioniſtiſchen Schiffe ſich vor denſmiſſion, die zwei Abtheilungen, für das Rechnungs- und 
ter Waſſer. Der Waſſerſtand beträgt 108 Zoll über Nor-ſes bei der durch nationale Rückſichten bedingten Aus⸗Abydos⸗Felſen legten und Anker warfen. Von den ſie⸗ das Caſſenweſen, umfaßt, und aus einem Präſidenten, je 
male. Aus der oberen Moldau. und Elbegegend melden nahmsſtellung von Paris verbleiben muͤſſe, wo derſben Schüſſen haben drei den „Niagara“ getroffen, 3 Abtheilungsmitgliedern und einem Secretär beſteht; 3) 
Telegramme Hochwaſſer. Gemeinderath durchweg vom Kaiſer ernannt iſt, ver-ſohne jedoch Jemanden zu verwunden. ddto. Warſchau, den 26. Februar 1865, betreffend die Er⸗ 

In Schlau (Böhmen) ſtarb vor etwa vierzehn Ta- ſtimmte, obwohl ſie nicht unerwartet kam, ebenfalls. Belgien. nennung des Emigranten Januszewicz zum Präſidenten der 
gen ein Amtsdiener, der ſein aus 3000 fl. beſtehendes Bei Dentu erſcheint ein anekdotiſches Werk über die Der mexicaniſche Feldzug, den die klerieale Finanztommiſſion, der Emigranten Opiüski, Andreas Tra⸗ 
Vermögen Sr. Majeſtät dem Kaiſer vermachte; der Te- Frauen Julius Cäſar's, ſein Privatleben und ſeine Rechte in der Kammer gegen das liberale Miniſte- winski und Ladislaus Zaleski zu Mitgliedern der Rech⸗ 
ftator hatte in ſeiner Jugend bei der kaiſerlichen Garde Gewohnheiten, von Gattineau. Graf Walewski be- rium, ſpeciell gegen den Kriegsminiſter General Ba⸗ nungsabtheilung, der Emigranten Jaſtrzembowski, Poplaw⸗ 
gedient. findet ſich beſſer. — Kaiſer Napoleon hat dem Car- ron v. Chazal unternommen, iſt zu Ende. Es unter ski und Geiſtlichen Leo Kokolee zu Mitgliedern der Gar 

Dr. v. Kaiſerfeld hat, wie „M. Sajto“ meldet, dinal Antonelli durch Sartiges ein Exemplar derfliegt keinem Zweifel, daß die Rechte in der Sache ſenabtheilung und des Emigranten Luniewski zum Secre⸗ 
aus jener Gegend Ungarns, die den edelſten Wein erzeugt, Geſchichte Cäſar's zuſtellen laſſen. Eine zahlreich un-vollkemmen Recht hatte. Der Kriegsminiſter hatteſtär; 4) ddto. Warſchau den 26. Februar 1865, betreffend 
dieſer Tage eine Sendung Tokayer erhalten, als Anerken⸗terfertigte Petition um „geſetzliche Ausweiſung desfder Bildung. einer beigiſchen Legion für Mexieo (auch die Aufſtellung der bisher in Paris beſtandenen Militär 
nung für feine Rede, die er in Sachen Ungarns am 31. ſtaatsfeindlichen Jeſuiten⸗ Ordens“ iſt dem Senateſals Garde für die Kaſſerin Charlotte, einer Belgi⸗ Agentur der Nationalregierung und die Anweiſung an den 
März im Abgeordnetenhauſe hielt. Diesmal werden die überreicht worden. Thouvenel kehrt nach einigen Ta⸗ſchen Princeß) in einer Weiſe Vorſchub geleiſtet, dieſbisherigen Inhaber dieſer Agentur, Oberſt Dembinsti, die 
Ungarn den ehrenwerthen Abgeordneten hoffentlich reinen gen auf jein Landgut zurück; man glaubt, er werdeſſich nicht mit den Buchſtaben der Belgiſchen Verfaſ⸗ in ſeinem Beſitz befindlichen Papiere und Siegel durch 
Wein eingeſchänkt haben. \ für Drouyn in Bereitſchaft gehalten. Ein engliſchesſſungs-Urkunde vertrug — es wäre aber von ihr klü⸗ Vermittelung des Commiſſars Ladislaus Danikowski an 


Auf der Tagesordnung ſtand der erſte Etatber 


General Bosco, der bekannte getreue Anhänger Panzergeſchwader wird in Cherbourg erwartet. Nach 
des Königs Franz II. von Neapel, hat nach mehrmo⸗ der „Opinion“ ſoll der Induſtrie-Palaſt auf dem 
natlichem Aufenthalte in Trieſt die Stadt verlaſſen Marsfelde errichtet 


feinen Aufenthalt in Barcelona zu nehmen gedenkt. Franes berechnet. 
Wie die „Oſtd. P.“ vernimmt, iſt dem General von 


und viermal größer werden als 
und ſich nach Spanien begeben, wo er einſtweilen der vorige; die Koſten werden auf 12 Millionen 


Den fünf Akademien des franzöſiſchen Inſtituts iſt eine 


ger geweſen, dieſen Mericaniſchen Feldzug zu unter- das Repreſentativ-Comité der Nationaltegierung anszulle⸗ 
laſſen, da fie wußte, daß einmal der König die Bil⸗ fern. Ferner theilt die Wytrwalosc folgende Erlaſſe des 
dung dieſer Legion ebenfalls gewünſcht, und zweitens Repreſentatiw-Comité's der Nationalvegierung mit: 1) dio. 
da fie ſich jagen mußte, daß die liberale Partei um Paris, 23 März 1865, betreffend die Anzeige, daß meh 
einer ſolchen Nebenſache willen das Miniſteriumſrere von der Nationalregierung durch Decret vom 26. Fe⸗ 
nicht im Stich laſſen würde. So kam es denn, daß bruar ernannte Mitglieder der Finanzeommiſſion die Er- 


der piemonteſiſchen Regierung vor Kurzem der An⸗ eigene Ueberraſchung zu Theil geworden. Sie hatten fich|die Interpellation Delaet nur zum Scandal und zurſnennung abgelehnt haben und daß die gedachte Commiſ⸗ 


trag 
Dien 


. worden, als Generallieutenant in ihre nämlich in feierlicher Audienz verſammelt, um Kenntniß Niederlage der Klericalen führte. Umſonſt hielt Coo⸗ſion ſich deshalb bis jetzt noch nicht hat conſtituiren kön⸗ 
ſte zu treten, was glaublicher erſcheint, wenn manſvon dem kaiſerlichen Schreiben zu nehmen, das die Zuſen- mans, einer der begabteſten Führer der Partei, eineſnen; 2) ddto. Paris, den 24. März 1865, betreffend die 


bedenkt, deß die piemonteſiſche Armee in Zeit von 3 dung der Geſchichte Julius Caͤſar's begleitete. Die ganzeſwirklich treffliche Rede; ſein Antrag auf Uebergang von der Nationalregierung unterm 27. Februar d. J. er⸗ 
Monaten 8 Generale durch den Tod verloren hat. Verſammlung erwartete natürlich mit Spannung die Er⸗ſzur Tagesordnung, der einen leiſen Tadel des Mini- laſſene Warnung vor etwaigen gefälſchten Siegeln des Bür- 


General Bosco hat den Antrag abgelehnt. Öffnung des Briefes; aber groß war die Enktäuſchung, als 
Der Dampfer „Braſilian“ mit dem letzten Transport man darin nur folgende Worte las: „Par ordre de Em- 
öſterreichiſch⸗mexicaniſcher Freiwilliger warf am 6. d. frühlpereur.. Pai ’honneur de vous remettre un exem- 
in Gibraltar Anker. Alles am Bord wohlauf. plaire de l’ouvrage, de Histoire de Jules. César. 
Deutſchland. Veuillez etc. Pietri, secrétaire partieulier de S. M. 

Am Bundestag kam am 6. April außer dem T' Empereur. a 

ſächſiſch⸗baieriſchen Antrage noch folgendes vor: Würt⸗ Schweiz. 

temberg (vertreten durch Baiern) erklärte feinen Bei In Bern hat am 5. d. unter dem Vorſitz des 
tritt zum Nachdrucksgeſetz unter der Bedingung der Bundesraths Challet⸗Venet eine Verſammlung ſtatt⸗ 
ſpäteren Beachtung der Bemerkungen des Leipziger gefunden, welche die Fragen berathen hat, die in dem 
Buchhändler⸗Börſenvereins. Kurheſſen zeigt den Wech⸗ internationalen Congreß für ſociale Wiſ⸗ 
ſel ſeines Vertreters in der Bundes⸗Militäreommiſſionſſenſchaften im Namen der Schweiz zur Berathung 

an. Der jähftihe Geſandte erſtattet Bericht über die vorgelegt werden ſollen. Die Fragen ſind: 
Einführung von gleichem Maß und Gewicht. Die Section der National-Oekonomie. 1) Welches iſt der 
relative Werth der Hauptſyſteme der Militärorganiſation 
Johannes Ronge, der ſeit Beginn dieſes Jahres (Milizen, ſtehende Heere) vom Standpunct der National 
bedenklich unwohl war, iſt ſeit 1. April in Frankfurt in Oekonomie und der Nationalkraft? — 2) Welchen Einfluß 
Folge eines ‚heftigen Schlaganfalls ſchwer erkrankt. üben die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftbarkeit (Actien⸗ 
Fürft Alfred von Windiſch Arätz als Beſiger Geſellſchaften) auf die ökonomiſchen Verhältniſſe unſerer 
von Egloffs, einer kleinen alten Reichsgrafſchaft im Epoche aus? Bis auf welchen Punct ſoll die Competenz 
Oberamt Wangen, nahe am Bodenſee, württembergi⸗ des Staates gehen gegenüber dieſen Geſellſchaften? — 3) 
ſcher erblicher Standesherr, iſt am 4. d. zum erſten Welches iſt der verhältnißmäßige Werth des Grund und 
Male in die Kammer der Standesherren eingetreten Bodens in den verſchiedenen Ländern? In welchem Maß⸗ 
und feierlich beeidigt worden. Er erſchien in öſter⸗ ſtab tragen die Eiſenbahnen dazu bei, dieſen Werth aus⸗ 
reichiſcher Generalsuniform, daher ſämmtliche Mit- zugleichen? — 4) Welches iſt die Bedeutung einer Eijen- 
glieder der Kammer zu dieſem feierlichen Acte gleich⸗ bahn über die Schweizer ⸗Alpen? Iſt ein Uebergang zwi⸗ 
falls in Uniform erſchjenen. N ſchen dem Brenner und dem Mont-Cenis als nothwendig 
Aus Berlin, 7. April, wird gemeldet: In derſzu betrachten? — 5) Welches iſt der Einfluß der Waſſer⸗ 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes zeigte derſund Waldpolizei in den hochgelegenen Ländern Europas 
Präſident Grabow vor dem Eintritt in die Tages- auf die niedrig gelegenen? Wird es möglich fein, zwiſchen 
ordnung an, daß der langjährige Vertreter der Kreiſeſden verſchiedenen Ländern, Abhängen ein und desſelben 


Rönne, in der verwichenen Nacht geſtorben iſt. Das ſchwemmungen vorzubeugen? Welches find die zu ergrei⸗ 
Haus und die Tribünen erheben ſich von den 2 55 fenden Maßregeln? — 6) Welche Mittel kann die Affo- 

. cht. ciation vorſchlagen, um der Ausrottung der Sing- und 
Nitſchke befürwortet die Regierungsforderung eines Zugvögel vorzubeugen? — 7) Iſt die Einheit der Münze 
Dispoſitionsfondes in Preßſachen im Betrage vonſund des Maßes und Gewichts wünſchenswerth und möglich? 
31.000 Thlrn. Graf zu Eulenburg hebt hervor, daß. Section der Geſundheitspflege. 1) Welches iſt der 
die Streichung die alten Differenzen herbeiführen Werth der Turn- und Schwimmübungen in den öffentli⸗ 
würde. Nach längerer Debatte wird der Poſten mitſchen Elementarſchulen? ? 
großer Majorität geſtrichen. — Das Haus geneh| Section des öffentlichen Unterrichts. 1) Soll die Aus- 
migt für das auswärtige Amt durchweg die Etat⸗ übung der ſchönen und gelehrten Wiſſenſchaften frei ſein 
Vorſchläge der Commiſſion, alſo: die Forderungen und in welcher Weiſe? — 2) Welche Rolle ſoll dem con- 
von Gehaltserhöhungen für Conſtantinopel und Ko⸗ feſſionellen Element in den öffentlichen Schulen zugetheilt 
penhagen, der Zuſchuß zu den Gehältern der Lega⸗ werden? — 3) Welches iſt der relative Werth der ver- 
tionsſecretäre und des Petersburger Militärbevollmäch⸗ſchiedenen Organiſationsſyſteme des höheren Unterrichts 
tigten werden geſtrichen. Morgen wird Bericht über (uUniverſitäten in Deutſchland, Frankreich, England ꝛc.)? — 
das Rönne'ſche Priſenreglement erſtatten werden. Dann 4) Iſt die Gründung von Schulen ſpeciell für die Kinder 
beginnen die Serien, welche bis zum 19. d. dauern. iin den Fabriken beſtimmt wünſchenswerth. 

Das von der „N. fr. Pr.“ gebrachte Gerücht von. Section der Staatswiſſenſchaften ie. 1) Welches find 
Verhandlungen über die beabſichtigte Aufhebung des in den verſchiedenen Ländern die Geſetze, betreffend die 
Erzbisthums Poſen⸗Gneſen wird als unbegründet Fremden? Welches ſiad beſonders die ihnen auferlegten 
bezeichnet. Mit Beſtimmtheit wird verſicherk, daß exeeptionellen Laſten, welches andererſeits die Vortheile und 
ein hierauf bezüglicher Antrag von der preußischen Vergünſtigungen, welche fie genießen? Wird die Aufftel- 
Regierung in Rom nicht geſtellt worden. flung gleichmäßiger Grundſätze möglich fein? — 2) Iſt 

Wie der „A. 3.“ aus Coblenz, 4. d., geſchrie⸗ eine gleichmäßige Geſetzgebung für alle eiviliſirten Länder, 
ben wird, iſt der Abmarſch preußiſcher Verſtär⸗ betreffend Schuldverſchreibungen, Handelsrecht und Fallite, 
kungstruppen nach Holſtein ſiſtirt. wünſchenswerth und möglich? — 3) Wo ſoll die Ge 

- Er anfreich. meindeautonomie gegenüber der Staatscompetenz aufhören? 

Paris, 7. April. Der Kaiſer ließ in den „Mo- — 4) Welches find die verſchiedenen Grundgeſetze in den 


ſteriums enthielt, wurde mit großer Majorität ver-⸗[gers K. (Kurzyna) und anderer Perſonen, welche nach der 
worfen und der Uebergang zur Tagesordnung einfach Gewalt ſtreben, aber für die Nationalſache ſich nicht opfern 
angenommen. Damit war's in der Kammrr zu Ende. mögen. Die beiden Erlaſſe des Repräſentativcomité's find 
Weiter aber hat der Deputirte Delaet, dem der Kriegs- von A. Guttry als Vicepräſidenten des Comité's und vom 
miniſter einige ſehr harte Worte gejagt, den General Seeretär Tomezynski unterzeichnet. f 

Chazal zum Duell herausgefordert. Der Livländiſche Landtag hat für das durch 

Großbritannien. den Abgang des Biſchofs Dr. Walter erledigte Amt 

Man ſchreibt aus London vom 4. April: In Ge. eines Livländiſchen General 9 Superintendenken den 
genwart des Prinzen Alfred, des Herzogs von Cambridge, Profeſſor der praktiſchen Theologie zu Dorpat, Dr. 
des Erzbiſchofs von Canterbury und einer Unzahl von Au- Chriſtiani, gewählt. 0 i 
genzeugen aller Claſſen, hat der Prinz von Wales heute Zufolge eines neuen, in Finnland kundgemach— 
die Ceremonie der Eröffnung des neuen hauptſtädtiſchenſten Geſetzes wird jetzt dort die Finniſche Sprache als 
Cloakennetzes, welches bei Croßneß Point feinen Ausgangſamtliche Sprache eingeführt. Der dazu beſtimmte 
hat, vollzogen. Die Aniagetoften dieſer ungeheueren Ca- Termin tft dad Jahr 1872; aber ſchon im Jahre 
naliſirung belaufen ſich auf vier Millionen Pfund Ster- 1868 müſſen alle Lehrer die Finniſche Sprache ken⸗ 
ling, welche die Hauptſtadt in Geſtalt einer Anleihe be- nen. Zur Feſtſetzung der techniſchen Ausdrücke für 
ſchafft hat. die Gerichte und Verwaltungs⸗Behörden iſt eine be⸗ 

Italien. ſondere Commiſſion beſtellt worden. 

Die Turiner Deputirtenkammer hat ſeit einigen Am 16. d. ſoll der hundertjährige Todestag des ruf. 
Tagen die Berathung des Geſetzes über die Eiſen⸗ſiſchen Schriftſtellers Lomonoſſoff feſtlich begangen 
bahnen begonnen. Der Zweck dieſes Geſetzes iſt, derwerden. Man will auch verſchiedene Stipendien ſtiften, da 
parlamentariſchen Sanction nicht bloß den Verkauffrunter eines zur Erziehung eines Bauern aus dem Gou- 
der Eiſenbahnen, ſondern auch eine Reihe von Con- vernement Archangel, da Lomonoſſoff aus dieſem Stande 
ventionen zwiſchen der Regierung und den gegenwär⸗ hervorgegangen. l f 
tig beſtehenden Geſellſchaften zu unterwerfen. Ein ſol⸗ 2 Amerika. 
ches Geſetz berührt zu viele locale Intereſſen, un Das vom Kaiſer Maximilian am 26. Februar 
nicht eine große Anzahl derſelben zu verlegen undſfür Mexieo erlaſſene Toleranzediet lautet wie folgt: 
man muß ſich auf eine lebhafte Oppoſition gefaßt Art. I. Der Kaiſer beſchütt die römiſch⸗katholiſche apo- 
machen, ſowohl von Seiten der Piemonteſen, welcheſſtoliſche Kirche als die Staatsreligion. Art. II. Im 
verſtimmt darüber find, daß ein mit dem Gelde des ganzen Reichsgebiete wird freie und vollkommene 
alten Königreichs geſchaffenes Eigenthum zum Nutzen Duldung allen Relglionen verheißen, die der Moral, 
der neuen Provinzen verkauft werden ſoll, als vonder Civiliſation und den guten Sitten nicht zuwider⸗ 
Seiten der Neapolitaner, weil eine ſchon begonnene laufen. Indeß iſt zur Einführung einer neuen Reli⸗ 
Linie, welche das Königreich Neapel mit dem nördli-ſgion die Genehmigung der Regierung erforderlich. 
chen Italien verbinden ſollte, aufgegeben worden iſt. Art. III. Je nach den Umſtänden werden der Polizei 
Wie es heißt, hofft Herr Ratazzi aus dieſer parla-Inſtruetionen in Bezug auf die Ausübung von Re⸗ 
mentariſchen Situation Nutzen zu ziehen und fich|ligionen zugehen. Art. IV. Der Staatörath fol 
wieder in das Cabinet hineinimandvriren zu können. von allen Unbilden in Kenntniß geſetzt werden, wel⸗ 

Der Syndicus von Turin, Marcheſe Roeaſſche von localen Behörden gegen die Ausübung ande⸗ 
welcher feine Entlaſſung eingereicht hatte, hat dieſelbeſrer Religionen und gegen die ihren Predigern ge⸗ 
nunmehr auf dringendes Verlangen der Turiner zu- ſetzlich garantirte Freiheit verübt werden. Am fol- 
ruͤckgenommen. b genden Tage erſchien das „Reviſionsdeeret“ über das 

Einem Turiner Blatt entnehmen wir folgende Stelle: Kircheneigenthum (in 30 Artikeln), das alle Verkäufe 
Die aus Parma und Modena vorliegenden Berichte deſſelben unter früheren Regierungen beſtätigt. Ein 
klingen ſehr düſter. Die beiden ſchönen Städte haben weiteres Decret ſoll folgen, welches den katholiſchen 
ihren ehemaligen Glanz völlig eingebüßt. In den verödeten Geiſtlichen feſte Gehalte ausſetzt. 

Straßen Modena's wächſt Gras. Parma, welches bereits E 
die Militärerziehungsanſtalt eingebüßt hat, 3 nun auch 2; e g 
JJ ft zn auf, dr Du Bei m BEETERBSER Sa ih vr 


hört und die reichen Familien überſiedeln nach der Haupt, Lehrer be an 

fad In den gi fo berühmten und rührigen En 7 das Komthurk euz 1. Claſſe des Friedrichsordens ver⸗ 

reien ſtehen die Preſſen jtill. — * enormen Steuern! * Der es Emil Devrien 

Aller Orten hört man von Auswanderungscomité's ſpre- Württemberg 

chen. Man ebentt nach Amerika zu gehen, um hohen 10m OR en Kurhefien), eine Stunde Weges 
5 8 von Hersfeld, lebt ein Veteran, der im Jahre 1.13 mit einer 

bensunterhalt zu finden Anzahl Weſiphaliſcher Soldaten zu den Preußen überging und 

Nußbland. unter deren Fahnen die Schlacht bei Leipzig mitmachte. Er trägt 
Wie verlautet, ſoll die Regierung damit umgehen, ſeit jener Zeit die preußiſche Kriegsdenkmünze für Combattanten. 

den Kriegszuſtand Polens, wie Einige ſagen, in Kürzlich wurde 2 F Etappen + Iufvection hierſelbſt 

nächſter Zukunft aufzuheben, nach Andern mehr zuſlund Sat a ens keaigiger Een, wen e 


) ; ; zu und es erfolgte ein königlicher Cabinelsbefehl, wonach dieſem Bes 
erleichtern. Das Erſtere, ſchreibt die „N. P. 3.“ „ſcheintſteranen alle Monate 5 Thlr. portofrei auelennet werben. 


x t hat vom Könige vo 
as Ritterkreuz des Friedrichs⸗Ordens erhallen. - 


„ Die bösartige, vielfach problematiſche, als Gehirn⸗ und keuberg, im Jordan, todten Meere und auf dem Heramplatze an⸗ ſität in Oeſterreich, namentlich wo möglich nach Krakau zu ver⸗ ſche Imperials fl. 9.14 verl., fl. 9.— bez. — Galiz. Pfandbriefe 
Rückenmarkkrampf, Gehirn: und Rückenmarkentzündnng, oder auchfgeſtellt hat, ergeben mit Evidenz, daß die Anſicht Ferguſſon's, nachſſetzen. Jetzt wird dem „Slowo“ aus Krakau geſchrieben, daß nebſt lauf. Coup. in ö. W. 221 verl. 714 bez. — Galiz. Pfandbiefe 
Gehirnhautentzündung bezeichnete Kinderkraukheit, von derſwelcher die alte Grabkirche nirgends anders als in der Sochraſdieſe Angelegenheit des Dr. Czerlunezakiewiez ſchon endgiltig ent⸗ nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75 verl., 747 bez. — 


ſchon vielſeitig, aus dem Hannöverfchen, aus Mecklenburg, nament⸗(Omar⸗Moſchee) zu ſuchen, die richtige ſei. 1 ſchieden wurde. Es heißt nämlich darin: Der Lehrſtuhl der Dog: Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 763 ver. 
lich aue Weſtpreußen und Pommern die Rede war, hat auch im| ** Dr. W. Bal four Baikie, der unerſchrockene Reiſende, matik an der Krakauer Univerfität wurde dem Dr. Czerlunczakie⸗ 753 bez. — Aktien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
Neuftettiner Kreiſe zahlreiche Opfer gefordert. Bis dahin geſundefder ſich unter Andern auch die Erforſchung des unteren Strom- wicz thatſächlich verliehen. Das Miniſterium wandte ſich an den ſöſtr. Wahr. 215.— verl., 212.— bez. 

Kinder werden urplötzlich davon ergriffen: Krämpfe im Gehirn, laufs des Niger zur Aufgabe geſtellt hatte, iſt in der Sierra Leone, hieſigen (Krakauer) Senat mit der Frage, ob er nichts dagegen Lotto- Ziehungen vom 8. April 1865 

Genick und Rückenmark, Erbrechen, verbunden mit mehr oder min⸗ wo er eben Vorbereitungen zur Rückkehr nach Europa traf, einem einzuwenden habe, worauf die Verleihung dieſes Lehrſtahls er- Brünn 57, 16, 6, 8, 58 3 

der heftigem Fieber, führen, namentlich in der erſten Zeit ihres bösartigen endemiſchen Fieber erlegen. folgte. Dr. Czerlunczakiewiez wird demnach ſchon der dritte Linz 82, 37, 79. 17. 88. 

localen Auftretens zu ſchnellem Tode. Ein ausgezeichneter Arzt lbmmun IT rutheniſch⸗unirte Prieſter ſein, der an der Jagielloniſchen Univer⸗ Trieſ 83, 46, 60, 1 = 

in Hinterpommern glaubt in ihr ein verſtecktes Scharlachfieber zu = fität vortragen wird. Aus der Chekmer griech. kath. Diöcefe Ofen 62, 75, 80, 88, 27. 

erkennen. In der That führt die W N50 1 25 erer 1% Ian bau rim 3 zu — ;- We en A 

der Krankheit faſt in allen Fällen ſich gleichzeitig wiederholen, in 2 . sin 1 hochw. orian Cz., de 1884 an der Univerſität Vorträge - - . 
se . 8 Sgaragamsfihlag wirkt zu Tage tritt, un⸗ Local = 10 Provinzial . Nachrichten. hielt; der zweit Lem ban gie wie z, der von 1834 bie 1854 Neueſte Nachricht 

mittelbar zu dieſer Diagnoſe. Die nach feiner Anordnung gleich Krakau, den 10. April. als Profeſſor der Paſtoral⸗ Theologie, Decan der theologiſchen SERUENE en. 


f m 9 cultä a i i . Apri . Morgens a 
beim Beginn der Krankheit erfolgte Anwendung von Kalomel ab theil 4 Jubelfeier des Facultät und Reetor der Univerſität gewirkt hatte. k Prag, 8 April, 8 Uhr 5 M orgens. (Preſſe !). 
wechſelnd mit Zinkblume, und von kalten Umſchlägen um den W — . ſo In Folge der Feiertagsferien des Reichsrathes bis 24 d. Das Waſſer fällt, die Joſephſtadt iſt verſchont 15 


Kopf hat zu glücklichen Reſultaten geführt. Ebenſo ſcheint die den h * s Das von find mehrere der galiziſchen Abgeordueten bereits in Krakau ein- blieben, die Gefahr beſeitigt. iele thei 
von ihm verfügte Anwendung von Belladonna fich als Präfervativ ee m, Ta Hg e ron geſchriebene getroffen. b 5 ſeitig * Stadt heile wer⸗ 


: En " i den noch mit Schiffen befahren. Nachts Kälte, j 
vortrefflich zu bewähren. Und angeſichts dieſer Thatſachen erſcheint x, and g * Am 28. v. M. hat die zweite außerordentliche Sitzung derſ Let 5 x a alte, jetzt 
| es Pf Nang — Keuntniß zu geben. ’ ee en Re en Lemberger Handels und Öewerbefam un — — Wärme. Der Waſſerſtand der Elbe wachſend. 
8 In der Angelegenheit 2 * Privaldocenten Hochpocliſchen Momenten und treffenden Witzen, verfeßte das Bus > Jahre ſtattgefunden, 75 dr zur Verificirung der am Nach Telegrammen aus Leitmeritz iſt die Elbe 
= er 1 en 2 . blienn in a und lebhafteſte Stimmung. Be eine Süd erte a em Gewerheßanbe Vehanirte Gon 114 1 2 He 176 Zoll über das Nor⸗ 
x s h 2 f S 8 Schlußchor; „Das iſt der Herr von Paris“, angewandt auf den R f . f male. andnachrichten beruhigend. 
km Drirt ann Dede! nahgeii wire, zn vebeen, se] OT, Senken %%% anche a a rag, 8. Moril Pkahmitg), Der Kühe 
hielt er vor einigen Tagen eine Zuſchrift, worin jene Erklärung 9 eier A I un N 15 5 e rd igiete ſchöne berückfichtigt wurden und zwar E deshalb, weil ihre Stimmzettel Waſſerſtand der Moldau erreichte hier in Prag 107 
als blos „beabſichtigte Unterwerfung“ für ungenügend erklärt und Jubel⸗Ouverture Weber's ließ den Mau gel einer Ouverture zu mit der Namensunterſchrift nicht verſehen waren und 1 deshalb, Zoll über dem Normalſtand (ſomit 80 Zoll weniger 


ausdrücklich verlangt wird, daß er das Urtheil der Inder⸗Congre⸗ Zaitz' Vigliputzli“ nicht vermiſſen. Die Operette, die in Wien weil er die Legitimationskacte nicht vorgelegt hat. Das Serutie i der rede A 
gation als „den Ausſpruch der höchften kirchlichen Autorität, wo⸗ 285 een — 5 15 Bi zu Sorgfalt N uah in uium ergab, daß von 306 Stimmen Herr Carl Pießſch 175 als im Jahre 1862), der jetzige Stand iſt 98 Zoll. 


durch fein Werk verworfen und verboten ſei, anerkenne und ſich. P Mann- Stimmen zum Mitglied und Herr Peter Mikolaſch 140 Stim- Den Nachrichten vom Lande zufolge dürfte jedoch das 
— 2 unterwerfe.“ et KR e Fa nn men zum Stellvertreter erhielt. Auf Herrn SEN Zat fielen bei Waſſer noch etwas fteigen. Die Ueberſchwemmung ift 


* Am 24. März feierte in Berlin an ihrem 53. Geburtstag 1 A ieder Wahl des Kammermitgliedes 110 und auf Herrn Joſeph bisher nicht von beſonderer Bedeutung. Di ützen⸗ 
die Dichterin Frau Fany Lewald⸗Stahr zugleich das 2a: Auch diesmal machten wieder Frl. Renée und Maſchek die h ch j ng. Die Schützen 


N - N Baezewski bei der Wahl des Stellvertreters 97 Stimmen. zt 8 f 
hben Jubelfeſ ihrer dichteriſchen und feprifitelferiichen Laufbahn.] Sonnen, erſtere als draller Depntirter der Hölle, letztere als Die Commiſion hat daher bei dem Umfande, als die Wahl nach Inſel ſteht unter Waſſer, ſodann iſt die Inſel Kampa, 
* J. 


h Gärtnerin, mit Herrn Paulmann, dem „aufgeregueten“ Eng⸗ } i Srmltchfoi die Plattne d it d die G 
J. Abert hat ſoeben wieder eine neue Oper, Aſtorga“ änder, Mit dem „Ehetenfel“ des Fräulein Rense möchten wir alten geſetzlich vorgeſchriehenen Förmlichkeiten ſtatiſand und als *. und Poſtgaſſe un „die Gegend um das 
| 3 1 die Haupt, uud Titelpartie für Herrnſehenſoweuig außer der Bühne zufammengerathen, als mit den dn 945 * En #5 Ger) 4 15 fi 0 125 Di „> ig . Mr 5 — 2 überſchwemmt. 
. 5 ; N 7 fehl N u 1 „ 5 Ab Schä⸗ 
** Mufifbirector Hillerin Köln liegt ſeit einiger Zeit an der) ”Pwiegermüttern verſchlevener Grade, gegen die Dr. Faſſenrach „ gliede und des Herrn Peter Witolaſch zum Stellvertreter auf An, ande ſind bisher keine bedeutenden Schä 


Gelentgicht darnieder. Seine Freunde find für jein Leben beſorgt (an pſpchologiſcher, Zacherl, fein wirkſames „Recept“ geſchrieben dag Triennium 1865 bis 1867 von der Kammer beftätiget werde. den . 8. April x 
1 ter dieſem Pfeudonym zu ſuchen, der die Früchte langjähriger Stu- Der Commiſſionsanteng wurbe von der Kammer angenommen erlin, 8. April. In der heutigen Sitzung des 


dem 


Er foll ſich die Krankheit bei den raſtloſen Proben zu feiner ie Fama hat es bereits auspoſaunt, welche hohe Perſon hin⸗ 


ane Oper „Der 112 in dem der Zugluft ſtarkſ dien im Spaniſchen hier zu Nutz und Frommen der leidenden 8 den Neugewählten die betreffenden Decrete zuzu⸗ eee — der Antrag von Rönne's, 
ausgeſetzten Theater zugezogen haben Menſchheit niederlegte. Fr. Hammermeiſter ſpielte die hei⸗ : . etreffend das Priſenreglement, auf Antrag Sim⸗ 
* Verfloffenen Dinstag fand in Paris die gg zu rathsluſtige Großmama, in der das ſpaniſche Blut noch immer fih| ..“ Das Lemberger k. k. Dperlandesgericht hat dem „Slowo⸗ ſong, weil nicht ſpruchreif, bis bac 5 Serien any 
den drei erſten Acten der „Afrikanerin“ ſtatt, der die Frau Neyer⸗ nicht geſeßt, ſo gut wie fie fingt. Den verbienten Beifall errangen zufolge, unterm 13. December v. J. das rutheniſche Metropolilan⸗ bis ' 20 f „ 1 
beer bel wohnte. Faure und Gaftelwary fangen ihr Duett mit ſole mit ihr Frl. Holzbauer, die Tochter, Frl. Blum, die fhüd: Couſiſtorlum benachrichtigt, daß gleichzeitig allen k. k. Gerichtenſpis Zum 29. April, vertagt. 
cher Gleganz, Reinheit und Har monie, daß das Orcheſter vorſterne Tochter der Tochter, HH. Schwabe und Blach mann, m Lande aufgetragen wurde, die Verordnung des h. Juſtizmini⸗ iesbaden, 8. April. Die Rechte des Hau⸗ 
Ueberraſchung im 3 vd e de Melon: die Heilung ſuchenden und H. Sold, der für fie ſich opfernde en, fig aer Geher Gebcben * 8 ſes erklärt die Sitzungen zu meiden, bis die Linke 
i ö ü applaudirte. Dagege 176 H ; B „ e ellen, in rutheniſcher ; ; 
’ den ik =. glücklich ab. Gs zeigte ſich, daß es ſich nich ſelbſt am Sanuitätsrath krankende Arzt, der mit wahrer Todesver⸗ Sprache gerichtet werden ſollen — a zu beobachten. Dieſe den Ausſchußantrag in Betreff der Beanſtandung der 


mit der gewünschten Leichtigteit bewege und es wurde daher be⸗ achtung bie Greßmaug vom leck weg peirathet. Das Mecept ge- Nachricht wird gegenwärtig in der Dice don den Lemberger confervativen Wahlen zurückgenommen haben wird. 


ſchloſſen, den Mechanismus dieſes Leviathaus zu verbeſſeru. 8, bie Au ar und unfehlbar, leider aber Metrovolitan⸗Conſiſtorium mittel eines beſondern Rundſchreibens Hannover, 8. April. In der heutigen Sitzung 
„ta gener ea Bommerais.) In ber, Normandie if »Die Theater feiern dieſe Woche nur Hr. Dir. Blu m gibt mit dem Datum 26. Jänner 1865 verſandt. 5 


5 a der Kammer erklärt der Finanzminiſter: Die Regie— 
1 iftmi i in Arzt, entdeckt worden. Ders a g 15 5 e Graf Arthur Gokuchowski wurd . 1 5 f 8 1 
an ee Ze die er verliebt war, ſich keine Ruhe. Der geſtrige Palmſonntag, deſſen ſchoͤnes Wet⸗ Rreidgeriäee 8 Gefängniß . rung ſei entſchloſſen, den diesſeitigen Theil der Pas 
%%% (/// // Baht auf tantloften gu erbauen. 

1 } 1 4 2 0 0 b fi 0 5 2 2 
Fr u ee Rn Ku 59 0 * die erſte Vorſtellung der religtöſen lebenden Bilder, nach den gemeldet, Die Verhandlungen mit Preußen ſeien in der 
rau ’ 


17 Meiner ; : „ Diefer Tage wurde der „Gazeta narodowa“ zufolge der S ie Regi zelle Bi 
C%%%%C%/ hg aan njw eben p Behren Gut ai Dit man"Cnget Ar black Eaffan eine Warlade batans an ar 
den für ihren Herrn beftimmten Getränken gefoftet hatte, iſt das in Wien erprobten) magnetifchen Licht intenſtv erleuchtet. Diefe gleichzeitig mit ihnen verhaftet worden war, aus dem Lemberger n 


dritte Opfer. Die Sache kam dadurch heraus, daß der Arzt, jo: tar A mung von Marmorgruppen wird heute, morgen) Geſänguiß wegen Mangel an Beweiſen in Freiheit gefegt. einbringen. N =: 
fort nach dem Begräbniffe feiner drei Opfer feine Heirat mit ö Abnehehungen wiederholt ir die Sn: „ In Slocgower Gefänguit befindet ſich nach der „Gen Kopenhagen, 7. April. Oberpräſident Brae⸗ 


kündigen ließ. } 17 5 iun]Uar.“ bloß noch ein politiſcher Häftling, Herr Mokraus ki. fſ. z uf leminiſter; 5 
9 „ Nepeleon hat beirut vor Abfaſſung feines: Werkes dend der hieſigen Kehranfalten, auf deren religiöſen Sinn Der Termin seiner Stufe läuft am 11. ak ſtrup hat das Juſtiz⸗ und Cultusminiſterium über⸗ 


. ; 1 „Nie beſonders erweckend zu wirken geeignet find, iſt der Eintritts— . 4 5 b R nommen und der heutigen Sitzun des eheimen 
über Julius Cäfar die weitgeheudften Quelleuforſchungen auge⸗ſprei 4 Nach der „Preſſe“ hat ſich ein Gonfortium, aus der öſter⸗ ue : J 9 ge 1 
ei. Als der Kaiſer erfuhr, daß in Rumänien ſich einige Do: vreis herabgeſetzt. reichiſchen Creditanſtalt und dem Fürſten Sapieha nebſt Conſor⸗Staatsrathes beigewohnt. Die Schifffahrt iſt ſeit 


dr 07 : * Im Circus Blennow, wo der Grotesque-Reiter und Hunde— 
uf welchen, Cäſars Legionäre Abſchiedeworte un 1 . endſten beſtehend, zur Ausführung der Bahn von Lemberg nach Brodyſgeſtern offen. 
augen hal . m Raifer den Wunſch, dieſe Denkmäler Dreſſirer H. Auguſt Bl. ſein Benefiz hatte, hatte ſich Sonnabend ? 8 g nach y geſt ff 


0 e A ; . u” a vereinigt, von der ſich gleichzeitig, etwa 4 Meilen von Lemberg, d . BE, g 
% %%% %% ⁰ / atmigen wi. Biete 38] ja un nn Mn re EDER 
ſolches Denkmal und ſchickte die Platte nach Parie, die in ber eſtern war der Beſuch zahlreich. Die Producttonen neuer Mir: kunft der Carl Ludwigs Bahn dürfte der Umſtand entſcheivend eie 9 eee EINER Interpellation 
vom Kaiſer Napoleon eigens errichteten Gallerie aufgeſtellt wurde. lleber zu den — — „Miß Ella“, Vorführung neuer ſein, daß fie bald in eine dreizinkige Gabel auslaufen wird, mit Verney's erwidert Layard: England habe in der Her⸗ 

Ein Parifer Mode Magazin der Rus Montesguieu verkauft hen, und Manöver. die ha ch und nach eintretende Wärme, wer⸗ der ſie den Verkehr von Gzernowig, Tarnopol und Brody faßt. zogthümer⸗Angelegenheit ſeit vorigem Jahre nicht in⸗ 
jetzt ſilberne Crinoline u, die billigſten koſten 2000 Fr. an Bier e ee lden beg, ere etwas uu, . LE Knete galtziſche Car! Ludwig⸗Bahn hatſtervenirt. Die Lage der Herzogthümer ſei eine unge⸗ 
* Zu Antwerpen ift folgender geheimniß volle Vorfall derſdrückte Intereſſe nen beleben. Director Blennow gibt in dieſer emigl Bor ieee e „Wagenladungs⸗Frachttarif für wöhnlich ez deshalb habe England die proviſoriſche 
Gegenſtaud aller Unterhaudlungen. Seit dem 16. März war dor“ Woche nur bis Mittwoch (dem Venefize Tage des kleinen küh⸗ — tee Flagge anerkannt ohne dadurch irgend welche Rechte 
ein ſchon etwas bejahrter Mann augekemmen, der als ein Oberſiſnen Voltigeurs Alexander Bl.) Vorſtelfungen; neee... p tt . 4 9 9 che 
der türkiſchen Armee auftrat, ſich Riſh Allah Bey nannte nur dann bis Montag gefchloffen, um wieder mit zwei ſolchen am Feiertag Handels⸗ und Bürſen⸗Nachrichten Oeſterreichs, Preußens, oder des deutſchen Bundes 
von einem zwanzigjährigen Jüngling Namens C. Readly beglei⸗.zu beginnen. Am Dinſtag, wo Krakau zur „Rekawka“ wandelt, 8 1 a ene „ ſtatuiren zu wollen. Mr. Goldsmith machte Preußen 
tet war, den er für feinen Neffen ausgab. Sie waren in einem werden wohl Viele dort auf der Rückkehr von Podgörze einen er“ Breslau, 7. April. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ den Vorwurf, ohne Rückſicht auf die Herzogthümer 
Hotel abgeſliegen, ſprachen nur türkiſch und engliſch und lebtenſwünſchten Ruhepunct ſuchen. a un eSpreußifhen Scheſſel, d. i. über 14 Garnes, in preußiſchen. Privatintereſſen u verfolgen. Ferner erklärte d 
ziemlich iſolirt. Am 30. März Vormittags um halb 10 Uhr fand »Der hier vor unlanger Zeit verſtorbene Ehreudomherr und Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 9 N 8 rfolgen. t er 
ein Mädcen des Hotels, als fie dem jungen Mann fein Früh, Propſt Hochw. Franz Seraphin Pig tfoweki hat außer dem 63-73, (neuer) 54—60; gelber (alter) 60-68, (neuer) 58 — 62. Staatsſeeretär für das innere Departement, Sir Ge⸗ 
ſtück in's Zimmer bringen wollte, denſelben todt im Bette mit 2 feiner Zeit gemeldeten Vermachtulß für wohlthatige Zwecke noch gelber eee 40 —52. Roggen 41—43. Gerſte 32—36, org Grey, daß die ruſſiſchen Schiffe nach wie vor 
Schußwunden hinter den Ohren. Vor dem Bette lag eine Flinte) weitere zahlreiche Legate ausgeſetzt, die, durch ein entſprechendes Hafer 25 — 28. bil ſen 54 — 62. — Rothe Kleeſaaten fin von der Quarantaine befreit bleiben würden Auf eine 
und auf dem Tiſch ein Billet, worauf die Infonijche Erklärung Capital in Pfandbrieſen des Königreichs Polen und gallziſchen für einen Boltcentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern Interpellation Lord Elcho's erwiderte der Vertreter d 
z ch habe mir freiwillig das Leben genommen“. Merſwürdiger Eiſenbohnackien vertreten, ein erſt ſpäter aufgeſundenes Codicillſ zu 1 fl. 57 lr. österr. Währ. außer Agio) von 15 — 27 Thlr., ae p ; rwiderte der Vertreter der 
Weiſe lag der junge Mann im Bett, wie weun er ſchliefe, die vom 27. Juni 1861 ausweist. Dieſelben beſtehen dem „Czas“ Weiße von 12—254 Thaler. Regierung, Colonial⸗Seeretär Cardwell, daß vier Mit⸗ 
Hände unter der Bettdecke. Nirgends auch die geringſte Spur zufolge in folgenden Einzelpoſten, wie fie ihm von einem der Wien, 8: April, Abends, lözas! eg 1802. „glieder der eanadiſchen Regierung nach England kom⸗ 
von Unerduung. Der Hotelbefiger benachrichligte unverzüglich die Leſtamentsvollſtrecker in Abschrift mitgetheilt worden: Für ver, Gredit-Atien 182.80. — 1860er Loſe 93.85. — 1864er Loſe 89.50.) nen werden, um mit dem Gouvernement über die in 
Juſtiz, die ſich an Ort und Stelle begab, das Bett mit dem ſchiedene fromme Zwecke: den Clariſſinen an der St. Andreas⸗ Paris, 8. April. 33 Rente 67.80. al 1 —— theidi 5 5 
Todten a rg ließ und zur Arreſtation des angeblichenſfirche 0.000 ſip; den Karmelitanerinen 4600, den PP. Auguſti⸗ Berlin, 8. April. Boöhmiſche 3 8 — Galiz. 18 9 rtheidtigungsmaß⸗ 
Rip Allah Bey ſchritt. Man glaubt allgemein an einen Meu- nern 3000, den Dominikanern 2000, den Franziskanern 3000, 974. — Staats. 1173. — Freiw. Antenen 1024. — 53 Mel ſregeln in Berathung zu treten. Die Regierung 
chelmord. 2 e . den Reformaten 2000, den Kapuzinern 1000, den Bernhardi⸗ G65]. — Nat. Anl. 70 f. — Gredit-Loſe 773. ri 1860er-8oje 86. werde ohne Bewilligung des Parlaments nichts Wich⸗ 
* Aus Warſchau, 2 d., wird geſchrieben: Fel. Mura⸗ſnerinen 2000, den Dominikanerinen 1000, den Schweſtern am — 1864er Loſe 543. — 1864er Silber-Aul. 748. — Credit⸗Aetien tiges in dieſer Angelegenheit beichließen. 
wieff hat bekanntlich der Bühne Valet gejagt. Bei den großen Kloster zum H. Geiſt 1000, den Felicianerinen 1000, zuſammenſ83 . — Mien 913. > Brüſſel, 8. April. Zwiſchen dem Deputirten D 
Einnahmen, welche die Dame in Petersburg und Paris etzielteſden genannten hieſigen 11 Conventen 40,000 fl. p. Außerdem be⸗ Frankfurt, 8. April. öpere. Met. 63. — Anulehen vom el, 8. April. Zu e putirten De⸗ 
und noch zu erzielen im Stande ift, wunderte man ſich allgemeinſſttumte der Verewigte 42 St. Actien der gal. Gifenbahn für fol, Jahre 1859 785. — Wien 1074. — Banfastien 851. — 1884deiſland und dem Kriegsminiſter Chazal hat heute ein 
über ihren Entſchluß, bis es ſich herausſtellte, daß ein Abkommen gende 10 Perſouen oder Convente: 10 Stück erhält ſein Neſſe Loſe 79.— Nat.⸗Anlehen 683. — 8 1953. — 18606: Piſtolenduell ſtattgefunden. Der Krie sminiſter er⸗ 
wiſchen ihr und dem bekannten Generals Gouverneur Murawieff (ſchweſterlicher Seits) Alerv Nowakowski, 10 der Organiſt an der Loſe 853. -- 1864er Loſe 96. — Staatsbahn —. — 1864er hielt ei dedentenden Streif in di t 
N h i Dante, . 0 N i ilber Anl. 75. — American. 59} ielt einen unbedeutenden Streifſchuß in die rechte 
eſteht, nach welchem ihr von Letzterem ein bedeutendes Abſtands⸗ St. Marcuskirche Andr. Strzelichowski, 3 feine Nichte (Schwer| Silber Anl. 75. erican. 410 % 1 Seite 
geld unter der Bedingung ausgezahlt wurde, daß ſie nicht mehrſſtertochter) Antonina Wisniewska geb. Nowafowska, Jeine zweite“ Hamburg, 8. April. Gredit-Actien . at.⸗Aul. 691 > > 5 
oͤffentlich auftrete. Zofevhine Kozinsfa, 3 fein Freund Theod. Stachowicz, 2die PP. — 1860er Loſe 845. — Ruf, Anl. —. — wer Madrid, 6. April. Der Finanzminiſter hat in 
* Im Laufe des vorigen Sommers wurden zu Petersburg. Karmeliter und ebenſoviel die Bernhardiner für fromme Feier dess, Paris, 8. April. Schlußcourſe: Zpercen ente 67.80. — einer Verſammlung der Deputirten in Bezug auf die 


i ren ieute⸗ j ineri 44perc. 95.95 — Staatsbahn 441. — Erebir- bilier 820. — N 785 

in der Neva Verſuche mit einem neuen, von dem Oberſtlieute. Jahrestages feines Todes, 1 die Anguftinerinen außer dem teſta⸗ 4 D Piem. Rente 66.—. llebereinkunft der zu amortiſirenden Schuld und der 
ide, Goufervator des Muſeums und des natur- mentariſchen Vermächtniß. 3 Frl. Euphemie Wojnarowicez und 5 Lomb. 553. — Oeſt. 1860er Loſe — —. — Piem. Rente 66.—. a 

ne 5 en erſten ad erfundenenſeine dritte Nichte, Joſephine Pigtkowski. Wie es heißt, beabfichtige| — Conſols mit 91 gemeldet. Coupons geſagt, das Schlimmſte, was man machen 


. i > ; 8. April. Dort verz. 795. — öpere. Met. könne, ſei, die Regierung mit einer übertriebenen 
Apparat zur Beleuchtung unter Waſſer in Gegenwartſder dem Verewigten befreundet geweſene Dr. Mathias Jakubow⸗ Amſterdam, 8 . 0 5 N Reg g mi 
verihiebener Betabitiäten des Marine Departemente gemacht. okt ihm ein Grabdenkmal zu errichten. | aa hr 305. — Nat.⸗Anlehen 6,5. — Wien —. Ungeduld zu drängen. Spanien könne mehr thun, 
welche die glänzendſten Erfolge ergeben haben. Der Apparat ums Der gr.karh, Geiſtliche Hochw. Stephan Podlaszeckiſ 20 4 5 Avril. S uf - Gonfols 905 Lombatd. Gif als 1851 und es werde es thun, ſobald es dasſelbe 
berſcheidet ſich dadurch von den früheren Franzöſiſchen Verſuchen hat auf kurze Zeit hier eine Ausſtellung des erwähnten Wind⸗ 8 4 . är zei - N Dieieni iche weiter gin⸗ 
namentlich dem Bazin'ſchen Apparat, daß er nicht des elektriſcheuſofens (wiatropiec) und eines Dampfapparats (parzelnia), beide Act. —. — Silber 603. — Wien —.—. Türk. Conſ. 54 f. für zeitgemäß ha te. iejenigen, welche FR 
Lichts bedarf und daher weit weniger koſtſpielig, dazu dauernder undſeigener Erfindung, veranſtaltet. Die in Krakau aufgeftellten Wind — 8 . rt deumnatkte) Btiob big 4000 zen und der Regierung die Hand zwingen wollten, 
leichter anwendbar ift. Er beſteht in einer Ark Laterne, deren Mittelöfen, über die wir mehrfach Belobungen ſeitens der Privatperſo⸗ Keen D 50 ö u aumwol c hol a 0 190 0 dienten den Interefj.n, denen ſie dienen wollten, ſchlecht. 
das scharfe Licht reſlectirt, das in dem obern Theil durch eineinen, die fie in ihren Wohnungen eingeführt, in den öffentlichen 5 sn 3 Gr Fair nt + = 85 Turin, 8. April. Abends. In der heutigen Siz⸗ 
Flüſſigkeit genährt wird, während fi) in dem untern ein Appa⸗ ae 2 haben, e das ige e 15 — Fr idd 7555 . 8. — Bengal 53. — Oomra zung der Deputirtenkammer wurde Artikel I. des 
r uerung der Luft befindet. beſagt, Im Laufe des vergangenen Winters ihre Vorzüge in der 94. — 0 3 2 N ges 5 * en 
1 pur zu ta, ift nach eingetroffenen Briefen Grheizung der Wohnungen durch feiſche, geſunde, warme Luft und Saybuſch, 5. April. Auf dem geſtrigen 3 Eiſenbahngeſetzes mit einigen Abänderungen bezüglich 
aus Petersburg bei ſeiner dortigen Ankunft plötzlich wahnfinnig Ausziehung von Feuchtigkeit aus denſelben; der Dampfapparat iuſſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: 33 gweisen der Fuſton der toscaniſch⸗ſröͤmiſchen Bahn angenom- 
eworden, und hat ärztlicher Obhut anvertraut werden müſſen.]Krzeszowice wiederum feine wohlthätigen Folgen als Luftbad ge, 4.30 — Korn 2.75. — Gerſte 2.40 285 Eine Klafter hartes men. Die Berathung wurde bis nach Prüfung des 
eber die Veranlaſſung verlautet noch nicht Näheres. gen Drüſen, Zahnſchmerzen, Aſthma, kaltes Fieber, Hämorrhoiden 4.50 — Erbſen 6.— — Erdäpfel — — Sutter Klee 2.— — Proteſtes gegen den Eiſenbahnverkauf hard welchen 
“ [Ginangenehmer Honigmonat], Ein Alderman|und Gicht auch ſchon in weiteren Kreiſen, nachdem ee die Pete Fel de weiches 3:50. — Gin 540 f. aer. Wohr. die Anleihe mit dem K garantirt wi 
von Troy (Nordamerika) verheiratete ſich kürzlich, und machte ſin der Familie des Erfinders beſtanden. Die Ausſtellung derſel⸗ Ein Zentner Heu 2 2 Mi ie Web, 5 21 eihe mit dem Haufe. Hambro garantirt wird, 
„dann eine Hochzeitsreiſe — mit Hinderniſſen. Zuerſt wurde er, ben (Lobzower Straße Nr. 97/22) beabſichtigt mit der äußeren Lemberg, Ale Wut 847 Geld, 5.22 W. "uff vertagt. 5 
als er ſich nach Buffalo begab, zwei Tage unterwegs vom Schnee Structur des Ofens bekaunt zu machen, die durch ihn erwärmte Waare. — \ en 8 88 G. 9.05 W. SE Ruß, Silber ⸗ An Der Anlei 
feftgehalten. Halb erfroren endlich angekommen, fag das junge Luft erfheint im Dampfapparat concentrirt, der für den Hausge' cher 0 G., 1.74 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein worden 
Chepaar im Americau⸗Hotel ab, das in derſelben Nacht abbrannte.ſbrauch beſtimmt, mit einer Vorrichtung zu beliebiger Einlaſſung Sie 15 FREE  Bernfifger Gomant-Thaler vi. e. . 5 ä 
Sie reiſten ſofort weiter, und zwar nach Chicago, wobei fie einen des Waſſerdampfes verſehen, ebenfalls dort zur Anſicht ſteht. Weis 191 een — Cal. Manddriefe in fr, W. ohne Cen St. Petersburg, 8. April. Das „Journal 
amm von 20 Fuß Höhe durch einen der dork fo häufigen Ci-ſteren Erfahrungen bleibt es überlaſſen, in wieweit dieſe Hausge⸗ 2003 G. 70 03 W. — Gal. Pfandbriefe in G. -A. 5 5 v. de St. Petersbourg“ ſchreibt: „Ueber die Meldung 
bunte re l 12 5 Ye n ler a . Sen e eser e 23.52 G. 74.47 W — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne Franzöſiſcher Blätter, daß die ruſſiſchen Schiffe in 
i ies vi i ugelangtſme mittheile a BER else 7 * 2 1 x ln fi R 7 
und hai ede ben a 10 den den Un⸗ Zur Deckung der Koſten — Ausſtellung iſt ein Eintrittspreis um: a Ag 0 1 e eee Coup. 76 20 Dünkirchen der Quarantaine unterworfen werden, iſt 
fällen der Reiſe zu erholen, und Muth und Kraft zur Rückkehrſſeſtgeſetzt. Ein wiatropiee zur Heizung der Wohnungen 10 8. Dahn * aliz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 213.17 keinerlei Notification hieher gelangt. Dieſe Maßre⸗ 
zu gewinnen. ; Dampfentwicklung bei Zahnſchmerz (zur Dämpfung desſelben) ko⸗ G. 2 . 5 , abe, gel wäre auch vollkommen ungerechtfertigt. 
— ; : b ielftet 15— 30 fl. 6. W.; ein Windofen zu dem zweiterwähnten Haus Krakauer Cours am 8. April. Altes polniſches Silber 5 ; 5 e 
Ein ſpaßhaftes Eiſenbahn⸗Unglück meldet = . 3 f. ö. W. — Wenn auch wohl der Früh- für fl. 100 fl. p. 412 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues Trieſt, 8. April. (Ueberlandpoſt mit Nachrichten 
New⸗Porker r 18. März: 18 5 — * „ling ſchon fo ſicher, daß eine Heizung vorläufig überſtüſſig, bleiben Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ aus Caleutta 10., Singapore 3. März.) Der 
Poben der — — Gebiß, ne Dollars doch Fluß und Zahuſchmerz in betreffenden Fallen zu heilen und briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 95} verlangt, 944 bez. — Herzog von Brabant iſt am 3. März von Singa⸗ 
ele Bu 2 7 gestohlen. Nach der einen ſiſt jedenfalls ein Apparat, der möglicher Weiſe ſich als gutes Prä⸗ 2 e 7 fl. I 1 ee en pore nach Hongkong abgereist. Aus Hongkong, 1. 
ngabe hatte der Dieb die Beſtohlene zuvor mit Chloroform bes a abe fa cee de n Senn der ſtürmi⸗ 1431 u gr ra für 100 Thaler A 5. W. März, wird gemeldet: Die Taipings haben ſich in der 
hatt, nach einer anderen bas Gebt e ne e ſchen Demonſtration De Hrn. Dr. Ezerlunezakiewiez an]163} verl, 1013 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl öſt. W. Thaler Provinz Human concentrirt. Der Gouverneur von 
Dr . 27 Ber 45 einem New⸗Morke der 5 0 ; Univerfität, der ee, Senat 11155 ien 15 225 77 5 Da 5 Daten BB . Sutſchan erhielt Befehl, gegen ſie aufzubrechen. 
f Capita 1 trage gierung vorgeſchlagen, den Dr. Czerluneza lewicz, um nlichen verl., ez. — Vollw. öſterr. . fl. 5. I, — — 7 
r n — e Demonſtrationen künftighin vorzubeugen, in eine andere Univer- 5.17 bez. — Napoleondors fl. 8.90 verl., fl. 8.75 bez. — Ruſſi⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. 3 


he⸗Bericht iſt der Kammer vorgelegt 


A mtsblatt. 


W Kundmachung. (6333. 2-3) 


In der zweiten Hälfte des Monats Februar l. J. iſt 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 3 Ort⸗ 
ſchaften des Czortkower und 2 des Zloczower Kreiſes er⸗ 
loſchen, dagegen in 3 des Czorlkower und je 1 des Zol- 
kiewer und Stryjer Kreiſes neu ausgebrochen. 

Es werden demnach noch 25 von der Seuche ergrif⸗ 
fene Ortſchaften u. z. je 9 des Czortkower und Strpyjer, 
4 des Zolkiewer, 3 des Stanislauer Kreiſes ausgewieſen, 
in denen bei einem Viehſtande von 14.082 Stücken in 
105 Höfen 1081 erkrankt, 157 geneſen, 687 gefallen find, 
und 219 kranke nebſt 300 ſeuchenverdächtigen gekeult 
wurden, während in 4 Ortſchaften noch 18 ſeuchenkranke 
Stücke verblieben. 

Wegen bedrohlicher Verbreitung der Seuche in den an⸗ 
gränzenden Faif. ruſſiſchen Provinzen find beide oſtgaliziſchen 
Hornvieh⸗Gränzeontumazen zeitweilig geſperrt. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 10. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 

Krakau, 25. März 1865. 


(334. 2-3) 


Nr. 8081. Kundmachung. 


Laut den eingelangten ämtlichen Mittheilungen iſt dielkata p. Dra. Grabezyüskiego 2 substytucyg, p. adw. 
Rinderpeſt in den an das Krakauer Verwaltungsgebiet Pra. Rutowskiego na kuratora, z ktörym wniesiony 


die Abhaltung von Viehmärkten in den, an der ungariſchen 
Gränze gelegenen Marktorten vollends frei gegeben wird. 

Bei dem Fortbeſtehen der vorbenannten Seuche in den 
ſüdlicheren Comitaten Ungarns aber werden die in Wirk⸗ 
ſamkeit ſtehenden Verbote bezüglich des Verkehres mit Vieh 
der davon herſtammenden rohen Handelsartikel und der 
Futterſtoffe zwiſchen Ungarn und dem Krakauer Verwal⸗ 
tungsgebiete fortan aufrecht erhalten. 

Dieſe Verfügung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, 28. März 1865. 


(343. 1-3) 


Edict. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Krakau wird 
hiemit bekannt gemacht, daß in Folge der mit dem Be⸗ 
ſchluße des k. k. Krakauer Landesgerichtes vom 6. April 


N. 4993. 


1865 3. 6673, anerkannten Nothwendigkeit der Fortdauer 
der väterlichen Gewalt über Julius Franz Wenzel Johann 
4 Nam. Ritter von -Strohski, Sohn des Franz Kaspar 
Dionys 3 Nam. Ritter von Stronski — die väterliche 
Gewalt des Letzteren über ſeinen am 12. April 1841 ge⸗ 
borenen Sohn Julius Franz Wenzel Johann 4 Nam. Rit⸗ 
ter von Stronski gemäß 5 173 des allg. bürgerl. Ge⸗ 
ſetzbuches auf unbeſtimmte Zeit verlängert wurde. 
Krakau, 8. April 1865. 


— — ñ— — 


N. 6420. Edykt. (332. 2-3) 


C. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Jakéba Hentsch, ze przeciw 


niemu Paulina Jarschel sub praes. 1 kwietnia 1865 


do J. 6418, 6419 i 6420 prosila o wydanie naka- 
zöw zaplaty sum 1500 zir., 1200 zir. i 300 zir. 
W. a. z przyn. i wzalatwieniu tych pozwöw Jaku- 
bowi Hentsch poleconém zostato, aby nalezytosci 
wekslowe 1500 zir., 1200 Ar. i 300 zir. w. a. z prz. 
Paulinie Jarschel w przeciggu: trzech dni pod ry- 
gorem egzekucyi wekslowej zaplacit. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado- 
meém, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastę- 
powania pozwanego, jak röwnie na koszt i nie- 
bezpieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. 
Rydzowskiego, dodajac mu zastepce p. Dra. Szlach- 
towskiego kuratorem nieobeenemu ustanowil, z ktö- 
rym spör wytoczony wediug ustawy postepowania 
sgdowego W Galicyi obowigzujgcego  przeprowa- 
dzonym. bedzie. 

aleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- 
nemu, aby w wy2 oznaczonym czasie albo sam sta- 
nal, lub tes potrzebne dokumenta ustanowionemu 
dla niego zastępey udzielit, lub wreszeie innego 
obroücg sobie wybrai i o t&m ces. Krol. Sadowi 
krajowemu  doniösl, ‚w.ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony srodkôw prawnych uzyt, 


ſchillngs pr. 52.006 fl 96 ½ kr. z. W. für die Natio] Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, Das Entrepöt general der vereinigten böh⸗ 

nalbauk in Wien um Siſtirung der Relieitation der Güter jo hat das k. k. Kreis Gericht zu feiner Vertretung und miſchen Brunnen Directionen von Bilin, 

Eak ta görna, Bytomsko und Kunica, worüber zurfauf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advocaten Franzensbad, Carlsbad, Giesshübel, Marien- 

Vernehmung der Intereſſenten die Tagfahrt auf den 29. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. bad und Pillna iſt in Wien, Maximilianſtraße 

pril 1865 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt, Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Nr. 5, feit dem 1. März 1865 etablirt, und 

den dem Wohnorte nach unbekannten Gläubigern Georg Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- verſendet alle natürlichen Wäſſer und Quellen „Producte 

Dönner, Anton Gundinger, Johann Rath und Mathias ſordnung verhandelt werden wird. prompt und zu fixen Preifen — größeren Abnehmern 

Metzger, ſowie allen denjenigen, denen die gegenwärtige Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- Pro viſi on. (327. 2-3) 
Vorladung nicht zeitgerecht zugeſtellt werden konnte, der'nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
Advocat Dr. Kaczkowski mit Subftitwirung des Advo- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit 

caten Dr. Stojalowski zum Curator beſtellt wurde. zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu gt Gegen Zahnsehmerzen. 
dem 3 isgerichtes. i is - Gerichte igen, überhaupt die zur dir 

Aus Rathe des k. k. Kreisgerich und dieſem Kreis» Gerichte anzuzeigen, überhaup BA augenblicklichen Stillen derſelben ift 

F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 

als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 11) 


Tarnow, am 29. März 1865. Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
— ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
Zu haben bi: Carl Herrmann in Krakau. 


N. 4739. Obwieszezenie. (340. 1-3) ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

edyktem wiadomo czyni, iz p. Scheindel Karti-) Tarno, 23. März 1865. 

ganer przeciw p. Stanislawowi br. Konopce pod r 

dniem 20 marca 1865 do J. 4281 0 zaplacenie 

sumy wekslowéj 1500 zir. w. a. 2 przyn. skarge 


Wiener Börse- Bericht at 


vom 8. April. 
Offentliche Schuld. 


— — — — 


Nr. 4206. Ediet. (839. 2-3) 
Vom k. k. Tarnower Kreis- Gerichte wird mittelft 


wniöst W skutek (z ego diuznikowi polecono, aby gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Hrn. In O A. Des Staates. Geld 8 
tez sume powödce w trzech dniach pod rygorem Alfred Bogusz wegen Zahlung der Wechſelſumme von Aus 8 n für 106 . 67.— 67.20 
egzekucyi wekslowej wyplacit lub witzm samym 1000 fl. z. W. ſ. N. G. die Fr. Neche Band unterm Ait iner ae * ie Ba rer 
terminie jezeliby miat jakie zarzuty, takowe do pr. 19. März 1865 z. 3. 4206 die Klage angebracht und. . von April — October 76.70 76.90 
Sadu wniés!. h u um richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen der Manus zu Bye EHER 5 n 17120 74.30 
Poniewaz pobyt zapozwanego jest niewiadomy, Zahlungsauftrag an den Schuldner erlaſſen wurde. * 2 v. J. 1839 für 100 f. 15125 15 7 
przeznaczyt tutejszy Sad dla zastępstwa na koszt. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 2 „1884 für 100 fl. 86 25 1. 
i niebezpieezehstwo zapozwanego tutejszego adwo- jo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf „ 1860 für 100 fl. 36.90 97.10 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes e Prämienſcheine vom Jahre 1864 5 - 8 0 8840 855 
errn Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Hrn. Ad⸗ 3 3 vn 5 1 
gränzenden Comitaten Ungarns gänzlich erloſchen, wodurch spr wedlug ustawy wekslowej Repro dong e Dr. Jaroki als —.— bestell a m Zome-⸗Rentenſchtiut B er 1 N 
bedzie. 5 die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge) Grundentlaffungs⸗ Obligationen 
Tyr edyktem przypomina sig zapozwanemu ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 88.75 89.25 
azeby W przeznaczonym czasie albo sig sam oso- Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin von Mähren zu 5% für 10 f.. 2. 88— 69.— 
biscie stawit, albo potrzebne dokumenta przezna- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die nr 5 1 ler 400 A ER 20 55 a 91.— 
czonemu zastępey udzielil, lub téz innego obrones erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ von Tirol zu se für 100 Nen en e 2 9 
obra}, i tutejszemu Sadowi oznajmik, ogölnie do theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählenſvon Kärnt., Kraln u. Küf. zu 5% für 100 fl. . 88.50 92. 
bronienia prawem przepisane srodki u2yl , inaczej und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 25 Ungarn zu 5% für 100 fl. 4.40 7480 
2 jego opöZnienia wynikajace skutki sam sobie Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ii . . 95 115 100 fl ah 73. 
przypisacby musial. ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ von Galizien zu 5% für 100 fl eee eee 74 50 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.25 70 75 
Tarnöw, 30 marca 1865. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. von Bukowina zu 2 en se 1 „ 0 71 
Te ENG SE 1 Tarnow, 23. März 1865. der Nationalbank f 7 2 Mn 75 794.— 795.— 
Nr. 4205. Edict. (338. 2-3) 9 Grebit- Anfalt zu 200 f. sfr. W. . .. 18290 183.10 
Vom k. k. Tarnower Kreis - Gerichte wird mittelſt Nr. 788. Kundmachung. W e e e eee ee 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Hrn. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird zurſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, ? 
Alfred Bogusz wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 300 allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Adalbertus oder 500 Fr.. „ „ 192.50 192.70 
fl. ö. W. ſ. N. G. die Fr. Neche Band sub praes. 19. Pferdemarkt heuer im Orte Rzeszow am 24. April 1865 der een 1 800 1 e 1 
März 1865 z. Z. 4205 die Klage angebracht und um beginnen und am 29. April 1865 endigen werde. der Kalf. Gliſabeth⸗Bahu > 200 f. CW. 135.— re 
richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen der Zah⸗ Vom Magiſtrate. der gau Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 214.25 214.50 
lungsauftrag an den Belangten erlaſſen wurde. Rzeszow, am 4. April 1865. der Lemberg⸗Czernowizer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
- ö. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 358 12 57.— 88. 
Kaif. kön. ausſch. priv. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn. dr Site Ser 8. Au 0% UWE 850 1355 
r rr NG Re rk let der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 4 (209) Gi 147.— 147. - 
der 8585 Douau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 105 
E r m d ſ⸗ 7 = des österr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. CGM. 283.— u 
SA ni der Wiener Dampfmühl-Actien- Geſellſchaft zu 
des Fradt-Tarifes für galtziſes u She e pa orte 2 4 
es Fracht⸗Tariſes fur galiziſche r ee e e ee e 
8 u 5% für 3 
Wagenladungen. weh g-. gt. bel. e 8 
auf öftere. W. verlosbar zu 5 für 100 fl... 87.90 88.10 
N Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. —— je 100 fl.. 70.50 71.50 
Für Transporte aller Cathegorien Schweine, welche auf der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig Bahn, oder auf der der Gredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 126.5 126.75 
a. p. Nordbahn in der Hauptſtrecke Krakau ⸗ Schönbrunn, ſowie auf den Flügelbahnen Bielitz⸗Dziedzitz und Troppau- Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. 35.50 86.— 
Schönbrunn nach Stationen der Nordbahn oder der nördlichen Staatsbahn in Wagenladungen aufgegeben werden, Trieſter Stadt- Anleihe au 775 5 — . . 113,56 114,50 
tritt vom 15. April 1865 bis auf Weiteres nachſtehender herabgeſetzter Frachttarif in Wirkſamkeit. Staprgemeihbe Ofen m 0. 222 Ei 
Wagenladungsgebühr in öſterr. Währung e 1 — 1 au DE B ga 113.50 
ee, 2 He 
Gattung und Tragfähigkeit des Wagens Mei ühr pr. en Verſicherungs⸗ St. Geuois ene e e e ai 27.— 280 
8 8 und Meile gebühr pr. Wag gebähr pr. Wagen a 1 20 eig, p 1 — 1720 
— —-— — — — — — Waldſtein . 19. 22 
U fl. kr. F am FOR DE nn, ni ‚ni 1470 1825 
C0 / T LE EFROHHEEHTERD Br 4 öfter. Währ. 11.0 12.— 
für einen vierrädrigen Nordbahn ( bei Benitzung einer Etage. 1 5 en 80 — 40 Bank (teh dae 
oder Carl-Ludwigbahn ⸗Bor⸗ , „ beider Etagen. 2 10 1 60 — 80 Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Wihr. 43%. 92.20 92.3 
ſtenviehwagen mit 2 Etagen [bei Mitbenützung der Trommel ]“ — 12 — 10 Fe 5 Frankfurt a, 00 Bu Ay: Währ. 34%. 9225 9240 
für einen Arädr, Nordbahn⸗Kaſtenwagen mit 225 Zoll⸗Ctr. Tragf. 1 40 1 20 1 60 Hamburg 0 Pf. Sterl. 47 gene: gg 82.20 8220 
„ „ v 7 „110 „ „ = 75 2 65 118 32 3 5 k 100 Fraucs 31% ; . ee 55 14320 
; , „ Klappenwagen „ 100 „ 3 — 70 — 1 60.6.7 ..| 30 ours der Geldforten. 5 
— „Carl. Ludwigb.⸗Hornviehw. „ 200 5 7 1. 20 1 — 2 50 Hurfſchellle dene N td 
' iſerliche Münz⸗Dukaten 822 —— 3215 * 
Gegen Entrichtung obiger Gebühren ſteht es den Verſendern frei, die Wagen mit der ihnen beliebigen Anzahl Be Se * Ei ER 5 22 
Schweine zu beladen. Die Unternehmung übernimmt jedoch für Thiere, welche während des Transportes umſtehen Krone n — tn allge 2. 
oder verletzt werden, ſowie für die durch etwaige unrichtige Angaben in den Frachtbriefen bei der Ausladung entſte⸗ duftet Imperile vun eam 2 FE —.— 2 
henden Differenzen keine Haftung. Silber 25 wbil 107 88 — — 107 50 108 — 


w razie bowiem przeciwnym wynikle' z zaniedbania 
skutki sam sobie praypisacby musial. 
Kraköw, 3 kwietnia 1865. 


L. 5422. Edykt. (331. 2-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie dla niewiadom&j 
z miejsca pobytu Maryanny Krzyzanowskiéj, celem 
wreczenia j6j uchwaly z dnia 26 pazdziernika 1864 
do J. 19971 dozwalajacéj ekstabulacye ze stanu 
biernego realnosei pod 1. 3 gm. VII. W Krakowie, 
a wzglednie z resztujgcego szacunku téj realnosei 
sumy 2891 zip. 5 gr. 2 proeentem Maryanny Krzy- 
zanowskie) przykazanej ustanawia kuratora woso- 
bie p. adwokata Dra. Rydzowskiego 2 podstawie- 
niem jako substytuta p. Dra. Rosenblatta i o tém 
zawiadamia p. Maryanng Krzyzanowskg. 

Kraköw, 20 marca 1865. 


— . — — 


Nr. 4458. Ediet. (829. 3) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß des von Friderika Bergmann, 
Eigenthümerin von Lakta görna, Bytomsko und Ku- 
nica sub praes. 23. März 1865 3. 4458 eingebrach⸗ 
ten Geſuches um Einleitung einer Intereſſenten⸗Verhand 
lung wegen Abtretung der Tabularpriorität des Reſtkauf⸗ 


Für einzelne, ein Wagenladung überſteigende Schweine wird die Gebühr nach dem veröffentlichten Viehtarife 
berechnet und eingehoben werden. 
Wien, am 1. April 1865. 


— — — — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach ge 11 Uhr Vormittags. 
yon eee 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. ’ 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 
von Lember nach Krakau s Uhr 20 Min, 
10 Min. Morgens. 
Ankunft 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm. — von Wieliczfa 6 Uhr 20 Min. Abends. 
in Lemberg von Krakau 8 uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
unten Abends. 


Die Direclion 


(344. 1-3) der k. k. ausſchl. priv. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn. 


Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Lüdwigs⸗Bahn. 


machung 


(342. 1-3) 


Die galiziſche Carl Ludwig - Bahn bringt hiemit zur Kenntniß, daß vom 15. April I. J.“ 
an ein ermäßigter Wagenladungs-Fracht-Tarif für gemiſchte Borſtenvieh⸗Transporte eingeführt 
wird, welcher auf ſämmtlichen Stationen affigirt erſcheint. 

Wien, am 1. April 1865. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


—— 


8. 
Abende und 5 Uhr 


Früh, 7 uhr 45 Min 
Min. Früh, 5 Uhr 20 


— 


5 . . / Aenderung dr. 
2 N e Kane Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Circus Blennou 
=} 4 f ＋ - i 2 
8 8 in eit. Linie Math rer Pe des Windes der Atmosphäre in der Luft e unterm Caſtell 
FF 0 1 em a Gr mi wa, ge | pe, Most den 10. Apr groBe Warfteikung 
10 25 00 ss 87 | Ben-Sip- Weit fill | heiter oA Morgen große Vorſtellung. SE 
10 66 32 99 3.0 83 ee fil heiter + 5 12 Anfang 7 Uhr. Ende 9 uhr. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


